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Cartelli hatte seinen vielbeneidctcn Posten des ArzteS

der republikanischen Garde verlassen , um den Feldzug nach

Madagaskar mitzumachen , und seine verdienstvollen Leistungen
in den schweren Etappen von Majunga bis Tananarivo

brachten ihm das Kreuz der Ehrenlegion ein . Madame

Chellier , die erste Algiererin , die ein Doktordiplom erlangte ,
wurde wiederholt in wichtigen medizinischen Missionen nach

Algier entsendet . Ihre Kenntniß der arabischen Dialekte

und vor Allem ihre Eigenschaft als Frau ermöglichten es ihr ,
in die arabischen Familien einzudringen , die sonst den männ¬

lichen Civil - und Militärärzten verschlossen bleiben . Der

Name der „ Tebiba "
, wie die Doktorin von den Arabern

genannt wird , ist bekannt und geachtet bis in die untersten

Schluchten Kabyliens . Solche vereinzelte Ereignisse , welche

auf eine Fortentwicklung und Erneuerung der Ehe auf

ernsteren und edleren Grundlagen in Zukunft Hinweisen ,

sind geeignet , uns über den offenbaren Niedergang des

gegenwärtigen Familienlebens theilweise zu trösten . Daß

der letztere eine nicht einmal allzu bedauerliche Thatsache ist ,
wird Jedem klar , der mit nachdenklichem Ernste die Silten -

schilderungen aus dem Leben der mittleren Bourgeois -

Kreise betrachtet , welche uns von den modernen Drama¬

tikern Woche um Woche in allen Pariser Theatern
vorgeführt werden . Die ungewöhnliche Pracht der

Ausstattung und die Gewagtheit der Situationen

bilden die Hauptanziehung dieser Lustspiele , und wenn man

die ungetrübte Genußfreude beobachtet , welche diese Auf¬

führungen gerade Denjenigen bereiten , die sich betroffen

fühlen sollten , so ist man beinahe versucht zu glauben , daß

die beißende Satire , die sich aus der Darstellung entrollt ,

nicht nur unempfunden , sondern auch vom Verfasser un -

iesbilltener Tiigmtt
Anzeigen -Preisr

Verlag : Langgasse 27 .« 6 . Jahrgang .

15,000 Abonnenten
— Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur

♦ cw für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags .

Anzeigen - Amnchme nSchsterfchcin - ndcn Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

1898
Donnerstag , den 24 . Februar Fernsprecher No . 52 .

N - . 92 Fernsprecher No . 52 .

Abend - Ausgabe

Helfershelfer gehabt hat , durch den er sich
Gcmralstab verschaffen , aber auch Dokumente

hängigen , wo Beamte , Advokaten , Zeugen und Journalisten

in den Zwischenpausen ihren Besuch abstatten und zwischen

belegten Brödchcn und Bonbons ihre Eindrücke austauschen .

Keiner Uniform ist hier der Zutritt gestattet , mit Ausnahme

des Obersten Picqnart , der jedoch von der Begünstigung keinen

Gebrauch macht . Und nach beendigter Sitzung eilt Alles

klopfenden Herzens den Wagen zu , um der drohenden Gefahr

zu entfliehen , von einer tapferen Gruppe der Dreyfusisten

oder Esterhazyaner angegriffen zu werden . Bisher waren

die einzigen Opfer dieser Straßenunruhen : der Sohn des

Seine - Präfekten , der eine Nacht auf dem Polizeibürcau zu¬

brachte , weil er irgend Jemand dringend anzuspeien rieth ,

und — die Frau des Polizeidirektors , deren Wagen vor

dem Polizeigebäude selbst angegriffen wurde . Wenn man

vor der vielen Tragik nicht nachgerade die Gewohnheit des

Lachens eingebüßt hätte , man müßte die feine Ironie des

Zufalls köstlich finden , die gerade zwei Funktionäre , denen

die Ordnung und Sicherheit der Stadt anvertraut ist , unter

den herrschenden Unruhen leiden ließ .

Aber wenn in der schweren Atmosphäre , die über der

Erde lastet , auch alle guten und fröhlichen Geister sich

ängstlich ducken , zwei göttliche Knaben giebt es , die , un¬

bekümmert um alle politischen Katastrophen , ihre welt¬

erhaltenden Funktionen jederzeit mit gleicher Freude üben :

e § ist der Amor und der Hymen . Eines ihrer letzten Werke ,

dem ein Duft der Zukunft anhaftet , hat in den letzten

Tagen viel von sich reden gemacht . Die Ehe zwischen einem

männlichen und weiblichen Arzte ist in unseren Zeiten noch

überhaupt eine Seltenheit , und diese wird in dem vor¬

liegenden Falle noch dadurch gesteigert , daß beiden

eine gewisse Berühmtheit zugesprochen wird . Doktor

( Nachdruck verboten .)

Pariser Kries .

Zola verrrrtheilt .
-

Nachtschlafene Zeit — heftiges , mehrmaliges Klingeln .

Der Dcpeschcnbote mit einer rothbeklcbten , dringenden

Depesche des Wölfischen Telegraphen - Büreaus . Sie enthält

wenig Worte : „ Paris . Zola ein Jahr Gefängniß , drei¬

tausend Francs Geldstrafe verurtheilt .
"

Wahrlich , das ist eine Meldung von einer fast welt -

erschütternden Tragik , der sich Keiner entziehen kann , der

dieser französischen Justiz - und menschlichen Jrrungskomödie
gefolgt ist , und dieses einstweilige Schlußergebniß muß auch

Diejenigen wie ein betäubender Donnerschlag erschrecken , die

in diesen Tagen ihr wahnwitziges „ Vive l ’arme
'
e !“

, ihr :

„ ä bas Zola !“ brüllten .

Freilich , wie die Dinge sich gewendet , oder auch , wie

sic von Anfang an lagen , hätte man diesen Urtheilsspruch

voraussehen können . Zola hat die denkbar schwerste Be¬

schuldigung gegen den Kricgsminister und in dieser gegen

das Osfiziercorps ausgesprochen , er hat gewünscht , vor die

Geschworenen gestellt zu werden , und er hat es nicht

vermocht , unumstößliche Beweise für seine Behauptungen

beizubringen , denn die , welche für ihn hätten Zeugniß
ablegen sollen , die schwiegen , sie durften schweigen , und mit

der Behauptung , daß DreyfuS zu Recht verurtheilt sei ,

schlugen sie unter dem Beifall bethörter Menschen alle noch

fo maßgebenden Gegengründe aus dem Felde . Gegen den

gegenwärtigen Hauptgötzen der Franzosen , gegen „ l ' armde “
,

konnte der kleinere Götze , der Zola doch auch für die

Franzosen gewesen , nicht an , und nach einem kläglichen

Gerichtsschauspiel , bei dem Präsident , Ankläger und die in

jeder Hinsicht terrorisirlen , eingeschüchterten Geschworenen

eine sehr traurige Rolle spielten und als einzig sympathische

Erscheinungen sich eigentlich nur der große Romanschriftsteller
und sein wackerer Bertheidigcr deutlich abhoben , war ein neuer

Märtyrer seiner heiligen Ueberzeugung geschaffen : Zola .

WaS ist uns DreyfuS , gleichviel ob er Jude oder Christ ,
ob er schuldig oder unschuldig ! Ist er letzteres , so ist er zu

E
"

beklagen , nicht mehr und nicht weniger als alle schwer

getroffenen Opfer einer irrenden Justiz , nicht mehr und

nicht weniger als etwa der deutsche Barbier Ziethen , der ,

wie das Volk glaubt , unschuldig im Zuchthaus sitzt und der

uns als deutscher Volksgenosse , möge er nun Sozial¬

demokrat oder Konservativer sein , nach Lage der Dinge

näher als der Franzose steht und für den die Justiz auch

keine Prozeßrevision übrig hat .
Anders ist es mit Zola , der , hier ein Vertreter der

Menschheit insgesammt — sein Dichterruhm mag dabei ganz
aus dem Spiele bleiben — , den Muth fand , für seine Ueber¬

zeugung mit aller Kraft einzutreten und nicht in selbst¬

süchtiger Absicht , nicht aus Großthuerei , sondern lediglich
im Dienste der Wahrheit , vielleicht auch nur der vermeint¬

lichen Wahrheit , seine Haut zu Markt zu tragen .

Schwere Strafe hat ihn getroffen , den alternden Mann , den

Ehrenmann : ein Jahr , ein langes Jahr Gefängniß . Aber hätte

er im Augenblick des Richterspruchs erkennen müssen , daß

er gefehlt , daß er für eine unwürdige Sache hochherzig
gefochten , er hätte das Recht , zu lächeln über diesen trockenen

Dokumente ans dem Gcmralstab verschaffen , aber auch Dokumente
in den Generalstab hineingclangen lassen konnte . Diese Annahme
würde mit einem Schlag Alles erklären . Hätte das geheime
Dokument irgendwelchen Werth gehabt , so hätte man es Picqnart
gezeigt , nm ihn von seiner fixen Idee der Unschuld des Dreysu « zu
heilen , über die seine Vorgesetzten sich hier beklagt haben . Hatte
das Dokument irgendwelchen Werth gehabt , so halle der Kriegs »

Minister bei der Interpellation in der Kammer davon gesprochen ;
er hätte verbrecherisch gebandelt , wenn er den sicheren Beweis dem

Lande vorenthalten hätte , womit er die tiefe Unruhe mit einem

Schlage hätte beenden können . Der Minister hat das Dokument

nicht erwähnt , weil er und die anderen geschickte» Politiker der

Negierung , die gewohnt sind , Jntriguen und Fälschungen zu durch -

schaneu , die Wertblosigkcit jenes Dokuments kannten . General

Pkllieux ist ein braver und loyaler Soldat ; er hat in dem

Dokument ein Kampfmittel gesehen und hat sich damit in den

Kamps gestürzt , ohne viel zu überlegen und zu krilisiren , nach echter

Soldatenart . Man hat gesagt , man könne nicht ? Näherer über

das Dokument mittheilen wegen der Gefahr internationaler Ver¬

wickelungen . Ich versichere Ihnen , meine Herren Geschworenen , hatte
man das Dokument mitgetheilt , so wäre nicht der Krieg aus -

gebrochen , sondern ein Gelächter der ganzen Welt . ( Bewegung .)

Boln ist hier angeklagt , weil er geschrieben hat , da « Kriegsgericht
habe auf Besch ! geurtheilt . Aber hier ist etwas ganz Aehnliches ge »

schkhen . Nachdem alle Beweismittel und Diskussionen nicht verfangen
wollten , versuchten die Generale auch hier den Coup mit dem geheimen
Dokument ; im besten Glauben versuchten sie mit dem neuen geheimen
Dokument Richter und Geschworene zu überrumpeln . ( Bewegung .)
Labori setzt sein PlaidoNer fort , da « ebenso bewundernswerth ist

durch die Klarheit der Darstellung al « durch die Mäßigung der

Ausdrücke . Das Publikum lauscht fast andächtig ; nur seltene und
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entmnthigt , weil uns nach diesen Vorgängen die Justiz weniger rein ,
weniger edel , weniger sicher schien . Aber wir beschlossen , was auch
geschehen möge , bis ans Ziel unserer Aufgabe zu gehen . Hatte
man uns nicht das Wort verweigert , so hätten wir zunächst
« ach dem Ursprung des geheimen Dokuments gefragt und wir

hätten dann gesagt , daß in diesem Dokument , da « bekanntlich au »

einer Visitenkarte und einem Brief bestand , die Visitenkarte

authentisch , der Brief aber gefälscht ist . (Bewegung .) Dl - Visiten -

karte stammt von einem Militär - Attache ; auf ihr find ein paar Zeilen

geschrieben , die ein Rendezvous einem anderen Attachö geben und die

mit einem Pseudonym gezeichnet find ; nehmen wir an , da « Pseudonym

heiße „ Claude " . Der Text des Briefes , welcher von der Visitenkarte

begleitet wurde , ist vom General Pellieux nicht ganz richtig wieder -

gegeben worden . Der Bries lautete : „Es ist ausgemacht , daß wir

selbst gegenüber unsere » Regierungen niemals sagen tmrsen , daß
wir Beziehungen zu dieser Judcnschaft gehabt haben / Die Visiten¬
karte ist ein kindische « Mittel , das der Fälscher sich auSgedacht hat ,
nm dem Briese den Schein der Echtheit zu geben . E « ist leicht ,
sich in Paris die Visitenkarte eine « Militär -Slttachö « zu verschaffe » ;
die Visitenkarten der Diplomaten liegen überall herum . Auf
eine echte Visitenkarte hat der Fälscher die Einladung zum
Rendezvous geschrieben und sie mit dem Pseudonym „ Claude

unterzeichnet . Er hat vielleicht dabei die Schrist des Militär -

Attaches nachgcahmt , dem die Visitenkarte gehörte . Vielleicht

hat er sich aber nicht einmal diese Mühe genommen . Oft

sind die Spionage -Agenten zugleich Betrüger . Darin liegt vielleicht
der Schlüssel zu allen Geheimnissen der Affaire DreyfuS . Die

Spionage - Agenten treiben ihr unsauberes Handwerk , und man darf
darum nicht erstaunt sein , wenn unsaubere Leute sich unter ihnen

finden . Das geheime Dokument widersteht der Kritik keinen

Augenblick . Es ist unmöglich , daß zwei Militär -Attache « sich

gegenseitig Stillschweigen im Jahr - 1896 empsehl - n , da seit 1894

die Attache « und ihre Regierungen Alles wissen , was in der Affaire
Dreysu « vorgegangkii ist . Es ist unmöglich , daß die Attaches sich
so mivorsichtig schreiben , nach der Geschichte mit dem Bordereau ,
das angeblich im Papierkorb einer Botschaft gefundeii wurde . ES ist

unmöglich , daß sich di - Attachö « im November 1896 die « schreiben ,
wo sie au « den großen Manövern , während und nach denen sich die

Attachs « der Tripelallianz täglich gesehen haben , zurückkommen , um

sich über die Berichte zu verständigen , die sie ihren Negierungen

feilten sollen . Labori fährt fort : E « ist unmöglich , daß em Diplomat
in einer solchen Korrespondenz das Wort „ Judcnschaft

" gebraucht .
Dieses Wort ist die Fabrikmarke des Fälschers . Nehmen wir an ,
daß Esterhazy in einem subalternen Diener vom Personal des

Generalstab « einen F - *■- «■* *—1 k

Ankläger , über den elgenthümlichen Gerichtspräsidenten mit

seinem stereotypen , infamen „ Die Frage wird nicht

gestellt
"

, über diese „ Herren Geschworenen
"

, die ihm

nicht einmal mildernde Umstände zuerkannten , diese Leute ,

die für gewöhnlich biedermännisch ihrem Beruf nachgehen

mögen , ihren Schoppen stechen , vielleicht noch nie einer

Fliege etwas zu Leide thaten und am Ende auch , wie die

Meute vor dem Gcrichtsgebäude , blödsinnig ihr „ Vive l ’arme
'
e ! “

schreien oder denken , wenn ein theatralisch aufgeputzter

höherer Offizier ihnen auf ihrem Wege begegnet . Hoch ,

unendlich hoch steht der Verurtheilte über all '
diesen , die ihn

schuldig sprachen , denn er hat das Recht , sich als einen Vor¬

kämpfer für die Sache wahren Menschenthums zu betrachten ,

er hat ein Beispiel gegeben von hohem Muth und von ach , so

seltener Ueberzeugungstreue . Mögen die Philister schelten ,

daß er den Instanzenweg verschmäht , daß er eine natür¬

lich wiederum geheimst geführte Revision des Dreyfus -

Prozesses nicht anregte und abmartete , sondern mit

einem kecken Streich die Wahrheit durch eine schwere

Anklage herausholen wollte zu Gunsten eines thatsächltch

oder vermeintlich Unschuldigen — er hat sich nichts vor¬

zuwerfen . Und sollte wirklich , was noch sehr zu bezweifeln
sein dürfte , mit dem ihn treffenden Schuldspruch das letzte

Wort in der Sache gefallen sein , so möge er , der be¬

deutende Dichter , der als solcher neue Pfade eröffnete

und in seinem poetischen Schaffen die Höhen und

Tiefen der Menschheit durchpflügte , aus dieser seiner

schöpferischen Kraft heraus auch den philosophischen

Gleichmuth finden , um ohne Wanken den schweren Gang in

das Gefängniß , in die körperliche Unfreiheit , zu thun . Die

Gefängnißzelle ist für ihn mindestens so ehrenvoll wie der

Sessel des Akademikers , den er , wenn auch vergeblich ,

seiner dichterischen Sache wegen eifrig erstrebte . Ob er

im Recht war , ob er irrte , nicht Frankreich allein , nein ,

die gesammte Menschheit hat einen neuen Märtyrer ge¬

funden . Zola ist verurtheilt , es lebe Zola !

* * *

Uebet das Schlußkapitel der Zola - V - ihandliing - n folgend - B - richte :

lliirie , 23 . Februar .

Der Saal ist heute wieder überfüllt wie in den erste » Tagen
der Verhandlungen . Das Publikum ist sehr erregt . Aus den Steh¬

plätzen sieht man wieder Frau Gyp (bekanntlich da « Pf - ndonym der

französischen Schristst - N- rm VicouN - ss- de Martcl - Mirabcau . Red .) ,
die täglich seit dem Beginn des Prozesse « den Verhandlung - » bei¬

wohnt . Die Offiziere auf den Zeugenbänken , die in den letzten Tagen

größt - ntheils in Civil erschienen sind , tragen heute wieder die Uniform .

Aus den Bänken der auswärtigen Presse geht , so wird der „ Franks .
Ztg .

" gemeldet , das unverbürgte Gerücht , Honotaux habe in

Unterredungen mit gewissen Botschaftern die Möglichkeit der

Revision d - S Prozesses Dreysu « nach den Wahlen ang - deut - t .
Labori setzt sein Plaidoyer fort . Nachdem i» , sagte er , gestern ver¬

sucht habe , die Affaire DreyfuS au » den Lüg - n h- rauszufchal - u , in

die sie eingehüllt wurde , muß ich hier noch von dem geheimen
Dokument sprechen , daß der General P - llicux hier angeblich al «

entscheidenden Beweis gegen DreyfuS vorgebracht hat . Dieses

geheime Dokument hat denselben Werth wie leitet geheime
Dossier , den man fortan wohl al « berüchtigt bezeichnen kann .
Labori verliest die Erklärungen des General « Pellieux über das

geheime Dokument . Diese Erklärungen hat Pellieux abgegeben ,
obwohl man von Anfang an gesagt hat , hier dürfe nicht von der

Affaire DreyfuS gesprochen werden . Ich hätte mich nicht darüber

beklagt , hätte man uns nicht nachher jede Frage an den Zciig - ii
verboten . Nachdem man in dieser Weise die V - rth - idigung ver¬

gewaltigte , hat man in den Blättern drucken lassen , di - Vcr -

thcidigung sei eutrnuthigt . Vielleicht waren wir einen Augenblick

» int in zwei Ausgaben . — Bezugs PreiS :
den Verlag SO Pfg . monatlich , durch die

Post 1 Mk . ob Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

( Von unserem Korrespondenten .)

Kaschina und Zola - Prozeß . - Amor und AeSlulap . -

Theater .
— , 22 . Februar .

Ein jammervoller Fasching diesmal , kalt und verregnet ,

ohne Lust und Leben . Und wie könnte es auch anders sein ?

Die Dreyfus - Affaire lastet seit Monaten wie ein Alpdruck

auf den Gemüthern , und der Zola - Prozeß mit seinen er¬

greifenden . Vorgängen und den Schreckgespenstern , die er

im Gefolge führt , nimmt alle Geister in Anspruch , sodaß
Mrd « die Lust noch der Gedanke an Vergnügungen zur

Entfaltung kommen kann . „ Und das hat mit seinem Briefe

Emile Zola gethan
" — könnte man in einer sehr freien

Anwendung des Loreley - LiedeS sagen . Die Anziehungskraft ,
die Zola gegenwärtig übt , ist recht kostspielig . Bei den

- -- . . letzten Verhandlungen zahlte man 50 und 60 Francs für
einen Platz im Gerichtssaal . „ Nie hätte ich gedacht , daß ich auch

einmal in den Justizpalast kommen werde , umGeld zu verdienen ! "

rief vergnügt ein professioneller Tagedieb , der seinen Platz
um 30 Francs verkauft hatte . Gekauft werden die Plätze
meistens von Damen , die sich an den Verhandlungen zahl -

| reich betheiligen . Es kommen Damen auS den politischen ,

militärischen , litterarischen und Beamtenkreisen . Eine Dame

. aus dem Generalstab ließ sich jüngst zu dem menschen¬

freundlichen Rufe hinreißen , man möge Zola virrtheilen .
Am eifrigsten und ausdauerndsten jedoch ist eine Gruppe von

r Damen , welche , allgemein unter dem Namen „ Les dames de

h Ddfense “ bekannt , von Frau Zola angeführt wird . In

£ einer Ecke des Saales bilden sie eine Art Salon der Unab -
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Ausland .

* © rpgbritnnnlni . Dkr Londoner Berichterstatter der

„ Etoile beige " behauptet , daß Lord Salisbury dem französischen
Botschafter in London erklärt habe , England lege das größte Gewicht
darauf , keinen Konflikt mit Frankreich und selbst nicht dir

geringsten Meinungsverschiedenheiten zu haben .

er in seinem kleinen Winkel mit allen seinen Kräften und ganze «
Herzen an der Versöhnung der Völker arbeiten will . Eine Bc -
grützungsdepcsche langte mich von Graf Bothmer an , dem Präsidenten
der Wiesbadener Friedensgesellschaft . (Letztere Mittheilung ist un¬
richtig . Die Red . )

h . Wir » , 24 . Februar . Die gesammte Presse bespricht da »
Urtheil im Zola -Prozeß je nach Parteischattirung . Die Höhe de»
Strafmaßes wird als ein voller Sieg de » Generalstabs und als
Koiizcsfion an dir aufgehetzten Volksmaffen angesehen . Allgemein
herrscht die Ansicht vor , daß trotz der Verurtheilung Zolas di «
Affaire Dreysus nicht beendet sei . Man glaubt vielmehr , daß die
Chancen der Revision dieses Prozcffes für DreyfuS wesentlich er¬
höht sind .

llrw - SorN , 23 . Februar . ( Kabeldeptsche der „ Franks . Ztg ." )
Die Verurtheilung Emile ZolaS wird von der gelammten Preffe
aliss Schärfste verurtheilt . Die Blätter erklären , selbst dieses dra¬
konische Urtheil der Pariser Geschworenen werde nicht der Bewegung
Einhalt thun , die darauf abzielt , Licht in die Dreysus - Affaire zu
bringen .

schworenen wird diesen Ruhestörern sagen : Im Namen des
französischen Volkes gebieten wir Euch Einhalt ! Clomenceau ver¬
sichert nochmals , es sei keine Beleidigung der Armee , wenn man
glaube , die militärischen Richter hätten sich getäuscht . Niemand
findet eitlen Jrrthum beleidigend , wenn cs sich um Civilisten
handelt , die Militär » aber sind nichts Anderes als die Civilisten in
Uniform . Wir lieben die französische Armee , schließt Clomenceau ,
denn wir verlangen , daß man Esterhazy aus ihren Reihen jagt .
( Wildes Geheul .)

Die „ Franks . Ztg .
"

giebt folgendes Stimmungsbild von der
Verhandlmig : Die Verhandlung gestaltete sich gegen Schluß immer
dramatischer . Clömeuceaus Rede wurde zu Ansang in lautlosem
Schweigen angehört . Der Saal war so gedrängt voll , daß es un¬

möglich war , die Thüren auszumachen . Clomenceau enttäuschte zu
Anfang . Man fand , daß er , seitdem er die Kauimer verlassen hat ,
gealtert war und seine Kraft verloren hatte , aber bald schienen
seine Worte ihren alten Zauber wiederzugewinnen , namentlich
als er von gegenseitigen Pflichten der militärischen und
bürgerlichen Gesellschaft und von der uothweudigen Unter »

ordnung der Armee unter das Gesetz sprach . Gegen Schluß
fand er einen großartigen rednerischen Effekt . Man setzt
uns die Autorität der ergangenen Urtheil » entgegen , sagte er ,
wollen Sie das ergangene Urtheil sehen ? Da ist es ! Bei
diesen Worten zeigte er ans das über dem Gerichtstisch hängende
Bild des gekreuzigten Christus und fügte hinzu : Das ist
der furchtbarste Justizirrthum der Weltgeschichte ! Diese Be -

weguug durchlief den Saal . Zum Schluß aber gewannen
pöbelhafte Schreier im Publikum die Oberhand ; namentlich als
Clomenceau sagte : Wir lieben die Armee , weil wir sic von Ester¬
hazy befreien wollen , wurde er niedergebrüllt und seine letzten
Worte wurden erstickt durch das Geschrei : Verräthcr ! Verkaufter !
Cornelius Herz l Der Staatsanwalt , offenbar aufgcstachelt durch die
Angriffe der kriegsministcriellen Presse , die ihn zu mild gefunden hatte ,
setzte nunmehr mit voller Schärfe ein . Aus die Schlußworte Laboris sich
beziehend , sagte er : Selbst Diejenigen , welche die Armeebeleidigt haben ,
sind geuöthigt , sich hier hinter die Armee zu verstecken . Er nehme Akt von
diesem Geständniß der Angeklagten . Rasender Beifall brach daraus
los , der minutenlang den Saal durchtoble . Als Labori das Schluß¬
wort sprechen wollte , versuchte mau ihn niederznschreien . Man
rief : „ Schweigen Sie , wir haben genug !" Der Präsident mußte
einflreifen , um Labori Stillschweigen zu verschaffen . Labori war
stockheiser . Er mußte mit der äußersten Kraftaiistrengung feine
Worte gleichsam heransheulen , aber noch in diesem letzten Augen¬
blick blieb er groß und unerschrocken . Mit Zorn und Würde fertigte
er den Staatsanwalt ab , dann rief er , auf Zola zeigend : Wagen
Sie es , meine Herren Geschworenen , wenn Sie den Muth dazu
haben , diesen Mann zu vernrtheileu , weil er gegen den Haß
gekämpft hat , für Recht und Wahrheit eingetreten ist ! Beifall und
wüstes Geheul antworteten . Daun gab der Präsident den Ge¬
schworenen eine kurze Rcchtsbelehrung . Die Geschworenen zogen
sich zurück . Während der Bcrathuug herrschte im Saale eine
fieberhafte Erregung . In unbeschreiblichem Stimmengewirr wogten
die Diskussionen durcheinander . Endlich verkündet ein Glocken¬
zeichen die Rückkehr der Eeschworeueu . Unter athemloscu Schweigen
verliest der Obmami , zur Lampe gewendet , mit näselnder Stimme
das Resultat der Berathung . Sobald da » Publikum das
Za als Antwort auf die Zola betreffende Schuldfrage vernimmt ,
bricht ein wahrer Beifallssturm los . Die Offiziere betheiligen sich
mit allen Kräften am Applaus . Zola selbst bleibt voll -
ko mm en ruhig . Als ihn der Präsident sragt , ob er etwas in
Bezug auf das Strafmaß , das für ihn auf ein Jahr Gefäuguiß
und 3000 Mk . Geldstrafe , für Perrcux , den Verleger der „ Aurore "

,
auf 4 Monate und 3000 Mk . lautet , zu sage » habe , antwortet er
Nein ! mit fester Stimme , die keinerlei Erregung verräth . Einen
neuen Beifallssturm ruft die Verkündigung der verhängten Gefäugniß -

strafe hervor , die das höchste zulässige Strafmaß be¬
deutet . Dann tritt kurzes Schweigen ein . Zola wird von den
Freunden umrhiflt , einige schütteln ihm die Hände , andere , wie
Labori und der Komponist Vniueau , schließen ihn in die Arme .
Brnuean kann dabei seine Thränen nicht zurückhalten . Unten in
den Couloirs aber lärmt die Menge . Elegant gekleidete Herren
schreien am lautesten : „ Tod den Juden !" Jeder Offizier , der den
Saal verläßt , wurde mit Jubelrufeu begrüßt , und Hnuderte von
Händen strecken sich den Eeueralcn entgegen . Die Menge will den
General Pellieux im Triumph tragen . Daran verhindert , begleitet
sie ihn mit begeisterten Hochrufen bi » über die Straße .

* * *

schwache Protest « werden laut . Labori vollendet die Darstellung
der ganzen Affaire Dreyfu » und bespricht bann die Mittheilung
des geheimen Dokuments an da » Kricgrgericht , welche er eine In¬
famie nennt , lleberhaupt ist General Mercier die einzige Person ,
gegen di « Labori gewisse Angriffe richtet . Dann bespricht er das
Verhalten Picquarts . Er spricht mit Bewunderung von diesem
Offizier , der sich an » der niedrigen Region des Corpsgeistc » zur
hohen Region der Menschlichkeit erhoben habe . Mehrfach wird das
Lob Picquarts im Saale durch schüchternen Beisall unterstrichen .
Picquart selbst , der in Civil auf der Zeugenbank sitzt , scheint tief
bewegt . Labori theilt daun mit , daß der Kartenbrief , ans welchem
der Argwohn Picquarts gegen Esterhazy stammt , auf einer aus¬
ländischen Botschaft gefunden wurde . Der Präsident ersucht
Labori , diesen Punkt nicht zu berühren . Labori schloß sein
Plaidoyer gegen 5 Uhr , nachdem er heute fast fünf Stunden
gesprochen hatte . Der Schluß und namentlich die Stellen
Über Esterhazy halten nicht mehr dieselbe Kraft und Schönheit
wie die ersten Theile : eine furchtbare Ermüdung machte sich
eben geltend , lieber Zola selbst sprach Labori nur wenige
Worte . Er sagte , Zola » Artikel sei die Stimme des öffentlichen
Gewiffeus gewesen , worauf das Publikum im Saale mit Hohn - .
gelachter antwortete . Labori sagte dann zu den Geschworenen , sie
sollten sich bei ihrem Spruch nicht davon irreleiten lafien , daß man
die Ehre der Armee mit den Affairen Dreysus und Esterhazy ver¬
mischen wolle . Die Ehre Der französischen Armee verlange nur
das Eine : daß sie nämlich nicht für alle Zeiten mit einer Unbill
belastet bleibe . Keine Kriegsgefahr drohe ; mit Soldaten und
Offizieren , wie fit Frankreich besitze , sei sie auch nicht zu
fürchten . Ueberdies könne niemals ein Krieg ausbrcchen , weil
Jemand gewiffe werthlofe Dokumente einer auswärtigen Macht
mitgetheilt hat . Bei diesem ganzen Verrath handle es sich wohl
mehr um Betrug als um eigentlichen Verrath . Uebtigen » entscheide
nicht der Verrath über das Schicksal der Kriege . Die Schlachten
werden gewonnen durch die moralische Energie einer Nation , durch
die Herzen der braven Männer . Die Geschworenen möchten durch
ihren Spruch ein Beispiel moralischer Festigkeit geben . Sie suhlen
Wohl, daß Zola die Ehre Frankreichs tft . ( Geheul .) So schließe
denn auch ich , sagt Labori , mit dem Rufe : „ Es lebe die Armee !"

,
aber auch mit dem Stufe : „ Es lebe Frankreich und es lebe die
Republik !"

, das will sagen : „ Es lebe bas Recht und es lebe die
Wahrheit !" ( Stürmischer Beifall , dem nicht minder stürmischer
Widerspruch , untermischt mit Pfiffen , folgt . Alle Offiziere auf den
Zeugenbänken erheben sich und rufen : „ Es lebe die Armee !"

, in
welche Rufe das Publikum einstimmt . Derotilode erhebt fich, winkt
den Offizieren zu und ruft : «Es leb « die Armee I" Langanhalteude
Bewegung .)

Aus der Rede Clämenceau » , des politischen Leiters der

„ Aurore "
, sind folgende Stellen hervorznheben : Zola ist an¬

geklagt , weil er gesagt hat , das Kriegsgericht habe auf Befehl
fein Urtheil gesprochen . Man verlangt von Zola , er solle diesen
Befehl zeigen , aber diesen Befehl , meine Herren Geschworenen ,
haben Ste hier gesehen . Die Generale haben Ihnen , wenn auch
nicht ausdrücklich , so doch indirekt durch Drohungen mit Krieg und
Demisfion den Befehl zur Verurtheilung Zolas gegeben ! An »
dem , was wir hier im offenen Schwurgerichtsfaal gesehen , können
wir ermeffen , wie es beim Kriegsgericht bei Ausschluß der
Oeffentlichkeit zngeht . Jedenfalls ist diese Militärjnstiz einzig
in ihrer Art , welche , wie die Erklärung des Generals Pellieux
beweist , zwei Jahre nach der Verurtheilung dc » Angeklagten Beweise
für deffen Schuld entdeckt ! ! Einzig in ihrer Art ist diese Justiz ,
die den Richtern geheime Dokumente hinter dem Rücken de » An¬
geklagten und de » Pertheidiger » mittheilt . Man hat Robespierre
gebrandmarkt wegen jenes furchtbaren Gesetzes , das die Ver -

theidigung vor dem Revolutioustribnual aushob , während Dreysus
eigentlich heute noch nicht den Grund seiner Verurtheilung
kennt . Clomenceau verwahrt sich ferner gegen den Vorwurf
der Beleidigung der Armee . Wir Alle lieben die Armee und
schenken ihr Vertrauen , aber Vertrauen darf die Kontrolle
nicht ansschließen . Wir Alle haben Pflichten gegen die Armee , aber
die Armee hat auch Pflichten gegen uns , und ihre erste Pflicht
ist , sich unter da » Gesetz zu beugen . 25 Jahre lang haben
wir der Armee de » Kaiserreichs ohne Kontrolle vertraut , und die
Geschichte lehrt , was daraus geworden ist . Man hat Zola vorgeworfen ,
daß er das „ Dobäcle " geschrieben , aber es hat Generale gegeben , die
das „ DödLclc " organisirt haben . Clömenccan wendet sich mit be - :
sonderer Energie gegen die StaatSraison , die man als Grund gegen
die Revision des Dreyfus - ProzcsseS vorschützt . Die Staatsraison
hatte vielleicht einigen Sinn unter Ludwig XIV . oder Napoleon ,
aber ste ist eine absurde und empörende Phrase in unserer Demo¬
kratie I Znm Schluß bittet Clömenccan die Geschworenen , durch
ihren Spruch auch den Haß zu brandmarkeu , der gegen den jüdischen
Gefangenen der Teufelsinsel eutseffelt ist , und darzulhun , daß es in

Srankreich
für Jeden , auch für einen Juden , gleiche Freiheit und

crechtigkeit giebt . Helfen Sie uns , meine Herren Geschworenen ,
den Anfang eines ReligionskriegS auslöschen ! Schon hat mau in Algier

wb . Paris , 23 . Februar . Die Berathung der Geschworenen
dauerte eine halbe Stunde . Al » verkündet wurde , daß die Schuld¬
fragen ohne Zubilligtutg mildernder Umstände bejaht
worden seien , rief Zola : „ D a s sind Kannibalen !"

wb . Paris , 23 . Februar . An einzelnen Stellen kam es zwischen
den Anhängern beider Parteien zu Prügeleien . Al » die Menge vor
dem Justizpalast gegen 7 Uhr erfuhr , daß die Jury alle Schnld -

fragen bejaht , und bann , als da » Urtheil bekannt , wurde sic von
einem wahren Taumel ergriffen . Immer wieder erschollen
Hochrufe auf die Armee . Um 7 Uhr 50 Minuten verließ
Zola den Justizpalast . Ein gewaltiges Getöse erhob sich, durch¬
dringendes Pfeifen und der Ruf : „ Nieder mit Zola !" empfing
ihn . Man wollte hinter seinem Wagen herlause » , aber die in großer
Menge ausgestellten Polizeimannschasten schützten Zola . Au der
Rue de Bruxelles , in der Umgebung der Wohnung Zolas , halte die

Polizei umfaffenbe Sicherheitsmaßnahmen getroffen . AI » dort das
Verdikt der Geschworenen bekannt wurde , sanden sich viele Besucher
in der Wohnung ZolaS ein . Die Dienerschaft theilte allen mit ,
daß Zola heute bei einem Freunde binire .

h . Paris , 23 . Februar . Ju mehrere » Provinzstädten , nament¬
lich in Djon , Toulon unb Lyon , haben die Advokaten eine Sympathie -
Abresfe an den General Pellieux gesandt . — Der „ Figaro

" hat
eine ausgedehnte Untersuchung veranstaltet über die Klagen , welche
darüber geführt werden , daß der Handel durch den Zola -Prozeß
in Mitleidenschaft gezogen werde . Da » Blatt konstalirt , daß diese
Klagen namentlich in Pari » laut werden , da Fremde die französische
Hauptstadt gar nicht zu besuchen wagen , weil nach den Aussagen
eures großen Theile » der ausländischen und inläirdischenPreffe jeden
Tag ein Bürgerkrieg ausbrechen könne .

h . Paris , 24 . Februar . Zola wird in der heutigen Ausgabe der

„ Aurore " nicht da » Wort nehmen , aber feine Freunde werden einen
HnIdigungSartikel veröffentlichen .

Wie » , 23 . Februar . An die Baronin Suttner , Präsidcutin
der Gesellschaft der Friedeiisfrcunde , in der gestern sympathisch Zola »
gedacht wurde , richtete Zola eine Zuschrift , worin er verspricht , daß

Deutsches Keich »

* Keriin , 24 . Februar . Das Festmahl des Brandenburger
Provinzial -Landtags anläßlich seiner diesjährigen Tagung fand
gestern statt . Der Kaiser konnte seine Absicht , an dem Festmahl
Theil zu nehmen , wegen starker Heiserkeit nicht ausführen . Er ließ
sich durch den Prinzen Friedrich Heinrich vertreten .

Die „ Staatsbürger - Zeitung
" hält die Stellung des Ministcr »

des Innern , Freiherrn von der Recke , für erschüttert . Es
heißt , die Polizei - Angelegenheiten hätten dazu beigetragen . In kon¬
servativen Kreisen gelte allgemein Freiherr v . Manteuffel als der
kommende Mann , und man trage sich mit der Hoffnung , er werde
» och vor den Wahlen mit der Leitung de » Ministerium » des Inn - '
betraut werden .

* Der Reichstag erledigt « gestern das Extraordinarium de »
Militär - Etats ohne erhebliche Debatte . Heute Schwerinstag .

* Das Abgeordnetenhaus beriet !) gestern den Antrag de»
Abg . Herold ( Ceittr .) auf Vorlegung eines Gesetzentwurfs nebst
AiissührlingSgesetz zum Reichsviehseuchengesetz . Dasselbe soll dahin
geändert werden , daß die Kosten für thierärztliche Untersuchungen ,
die auf Anordiinng der Verwaltungsbehörde erfolgen , auf die
Staatskasse übernommen werden . Der Antrag wurde an dicAdreß «
Agrar - Kommisfioii verwiesen . Es folgt die erste Lesung der Vorlage ,
betreffend das ländliche Auerbeilrecht in Westfalen . Dieselbe wurde
an eine 21er Kommission verwiesen . Heute : Fortsetzung der Etat »-
berathnng .

* Lex He
', « ) « . Die von der Rcichstagskommission für die

lex Heinze eingesetzte Subkommisslon hat sich zu folgenden Vor¬
schlägen geeinigt : § 184 . Mil Gesangitiß bi » zu einem Jahr und
mit Geldstrafe bis zu 1000 Mk . oder mit einer dieser Strafen
wird bestraft , wer : 1 . nnzüchtigc Schriften , Abbildungen oder
Darstellungen feilhält , verkauft , verthcilt , an Orten , welche dem
Publikum zugänglich find , ausstellt oder auschlägt ober sonst ver¬
breitet , sie zum Zweck der Verbreitung selbst hcrstellt oder durch
Andere Herstellen läßt ober zu bemfelbcm Zweck vorräthig hält ,
auküudigt ober anpreist ; 2 . Schriften , Abbildungen ober Dar¬
stellungen , welche das Scham - ober SittlichkeitSgesühl gröblich ver¬
letzen ober die geschlechtliche Lüsternheit zu erregen geeignet sind ,
einer Person unter 18 Jahren anbietet , verkauft ober sonst überläßt
ober an öffentlichen Straßen , Plätzen ober anderen Orten , die dem
öffentlichen Verkehr dienen , zu geschäftlichen Zwecken ober in der
Absicht , das Schamgefühl zu verletzen , ansstellt ober anschlägt ;
3 . Gegenstände , die zu unztichtigem Gebrauch bestimmt sind , an
Orten , welche dem Publikum zugänglich sind , aurstellt ober solche
Gegenstände öffentlich ankündigt ober cmprcist ; 4 . öffentliche An -

füubifltingen erläßt , welche dazu bestimmt sind , unzüchtigen Verkehr
herbeiznführcn . Neben der Gesängnißstrase kann auf Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte , foluie Zulässigkeit Bon Polizeiaufsicht er¬
kannt werden . § 184 a . Mit Geldstrafe bi » 300 Mk . ober Gefäug¬
uiß bis zu 6 Monaten wird bestraft , wer au » Gerichtsverhandlungen ,
für welche wegen Gefährdung der Sittlichkeit die Oeffentlichkeit aus¬
geschlossen war , ober aus den bieseu Verhandlungen zu Grunde
licgenben amtlichen Schriftstücken öffentlich Mittheckuugen macht ,
welche geeignet find , Aergerniß zu erregen .

* Deform des Fideiltommifftvefen » . Die „ N . B . K .
"

schreibt : Zn den in Aussicht genommenen Abänderungen be»
Agrarrechts gehört u . 81. auch eine Reform desFideikonimißweseiiS .
Die Vorarbeiten für eine solche Reform sind abgeschloffen , sodaß
die Vorlage in der nächsten Tagung be » LaudtagS mit Sicher¬
heit erwartet werben kamt . Die wichtigste Abänbernng wird
darin bestehen , daß da » Fidcikonimißwesen , da » bisher den
Oberlandesgerichten unterstellt war , fortan der landwirth »
schaftlichen Verwaltung unterstellt werden soll , weil künftig
bei der Bildung von Fideikommiffen nicht ausschließlich nach
juristischen , sondern in erster Reihe nach wirthschaftlichen Grund¬
sätzen verfahren werden soll . Dieser Gedanke , der namentlich vom
Finanzminister Dr . v . Miquel vertreten wird , stößt , wie wir erfahren ,
in den Kreisen der Großgrundbesitzer auf erheblichen Widerstand .

beabsichtigt ist . So erregt das neue Lustspiel von Lavedon

„ Nouveau jeu “
, das seit einer Woche im The

'
ätre Varietes

sich des größten Erfolges bei Publikum und Kritikern erfreut *
den Verdacht , daß der Autor eigentlich nur eine Augen¬
weide und eine Befriedigung der Skandalsucht beabsichtigt

habe . In der Thal bieten die in jedem der fünf Akte

wechselnden Toiletten der Hauptdarstellerinnen und die

Dekorationen der Interieurs , das Höchste an Luxus und Pracht .
Und was könnte man für den blasirtesten Geschmack
Pikanteres und Reizvolleres ersinnen , als die Einrichtung ,
daß während zweier Akte die Handlung im Bette vor sich
geht ! DentReiz mag noch der Umstand erhöhen , daß die

sogenannte „ anständige
"

Frau die zweifelhaften Freuden des

Ehebruchs unter Zittern und Zagen im kalten , öden Hotel -

simmer genießt , während ihr Gatte dieselben mit der

„ großen Cocotte " in fürstlicher Pracht und ungetrübter Lust

sich zu Gemüthe führt . Nur so nebenbei können Die¬

jenigen , die sich dafür iuteressireu , erfahren , wie es um

das Pariser Familienleben bestellt ist . Hier ist eine hoch -

angesehene bürgerliche Familie , deren grauhaariges Ober¬

haupt die Tage in der ganzen und die Nächte in der halben
Welt zubringt . Dort sieht man eine Familienmutter der

Maitresfe ihres Sohnes Aufmerksamkeiten erweisen , eine

Toleranz , die dadurch gerechtfertigt erscheint , weil sie von

ihm eine gleiche für sich fordert . Der junge Ehemann

schickt in derselben Stunde , da er seinen Eid vor dem

Trau - Altare geleistet , seiner Maitresse eine Depesche : „ Ewig
Dein ! " Und die junge Frau begleitet ihren Treubruch mit

den cynischen — aber nur allzu wahren Worten : „ Ich thue doch
nur , was Alle thun ! " Die giftigste Spitze der Satire ist
Äber darin zu suchen , daß es gerade . die Halbwelilerin ist .

welche in aufrichtigen unb begeisterten Worten die Heiligkeit
des Familienlebens vertheidigt . Für sie ist eben ein un¬

erreichbares Ideal , was für die Anderen schon ein verlorenes

Paradies ist . Der beliebte Autor dieses sensationellen Stückes

bewirbt sich gleichzeitig mit dem zweiten dramatischen Schrift¬

steller Paul Hervien um einen Fauteuil in der Akademie bei

den nächsten Maiwahlen . Die Schwierigkeit ist groß , zu

entscheiden , welcher von den Beiden früher in die Schaar

der 40 Unsterblichen aufgenommen werden soll .

Königliche Schauspiele .

Mittwoch , dcn 23 . Februar . Neu einftubirt : „ Maria
Magdalena " . Bürgerliche » Trauerspiel in 3 Akten von Friedrich
Hebbel . Regie : Herr Köchy .

Dies « gieueiuftubirung war nun wirklich einmal bei Mühe

wcrth , war eint künstlerische That nnb zugleich eine Thal litterarischer

Pietät gegen «inen bedeutenden Dichter . Zwar darf man sich nicht

verhehlen , daß dies düster «, von einem streng puritanischen Sinn «

erfüllte Stück , diese Schöpfung eine » echt norddeutsch ausgeprägten
Talentes mit ihrer wuchtigen inneren — weniger äußeren —

Realistik und ihrer erbarmungslosen Moral bei uns . wo man in

Sachen solcher Verschlungen menschlicher , christlicher und wohl auch

vernünftiger empfindet , nie eine rechte Gegenliebe im Publikum

finden wird , wie denn auch gestern große Lücken im Zuschanerramn
sich zeigten ; ober die Bühnenleftung braucht in solchen Fällen , der

höheren Zwecks wegen , nach dergleichen Dingen nicht zu fragen , umso

weniger , al » sie doch auch oft genug bem puren UuterhaltungSbedürfniß
und nicht » als biefem — vide „ Wilddiebe "

, „Pension Schöller
"

, „ Ein

toller © infaH “ rc . ic . — ausgiebig Rechnung trägt . Hier wurden

aber auch wieder einmal oft brach liegende künstlerische Kräfte

zu energischen Aeußcrungen heraugezogen , unb sie haben , bas wollen

wir vorweg feststellcn , nicht versagt . Fräulein Willig hatte bie

Titelrolle zu spielen , welche früher Fräulein Sauten inne hatte .

Dies « bot seiner Zeit eine bei aller düsteren Tragik so bebeutfam «

Leistung von eigenartig dunkelm Lüstre , daß ihre Maria Magdalena

auch heute noch manchem Thcaterfreuude in lebhafter Erinnerung

steht und der gestrigen Inhaberin der Titelrolle Konkurrenz machte . Aber

Frl . Willig , deren eigentliches Element doch sonst die Darstellung von

beibemBlutd
'
nrchströmter,temperarneutvollcrFrauengestalten ist , hcttfich

doch in diese leidende , bulbenbe Natur mit großer Selbstaufopferung

hincingelebt nnb schuf einen Charakter , für den sie sogleich Ver -

ständniß unb Sympathie weckte . Ihre Leistung war einheitlich und

künstlerisch ausgeglichen , und auch bei den Effektstellen fiel fic nicht

an » der Harmonie in der Gesammtzeichunng heran ». Sie ergriff

durch ihr Spiel , und in den Beifall , den sie von dem Publikum ,

einmal bei offener Scene , erzielte , darf auch bie Kritik ohne Vorbehalt

einstimmen . Herr K ö ch y , ohnehin für tragische Väterrollen besonder »

veranlagt , spielte , tote früher , den bei allem gerechten Sinn doch

rücksichtslos brutalen , excentrisch veranlagten Meister Anton . E »

war eine kernhafte Leistung , die hervortretendste und ausgeprägteste
de » Abend » , wie es der Dichter wollte , der in diesem dcrbstarre «

Puritaner den krästigsten Keim zu der Tragik be» Stücke » legte .

Fräulein Santen spielte bie Meisterin , die » milder empfindende ,

ausgleichende Gegenstück zum Charakter be » derben Meister », mit vieler

Feinheit . Herr Schreiner war ein guter Leonhard unb zwang ber an

sich sehr unsympathischen Rolle besonder » bei der Scene mit Maria

in der Rathsstube Interesse ab . Herr Faber als Sekretär hatte

recht wirksame Momente , unb in Nebenrollen verdienen Herr

Rubolph ( Kaufmann ) unb Herr Neumann ( Gcrichtrdicncr )

noch ein Wort der Anerkennung . Herr Köchy hatte sorgfältig Regie

geführt , unb so kam denn Alle » zusammen , toa » die Aufführung ihr

höchster Ziel erreichen ließ , nämlich den Absichten be» Dichter »

. gerecht geworden zu sein . Seh - &
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ES werden für die provisorische Regierung vorgefchlagen :

Ledru -Rollin , SIrago , Marie , Dupont , Lamartine , CiSmi - ux
und Garnier - Pagös . Ein Arbeiter schiebt aus dar über

Präsidium hängende Bild LouiS Philipps , und daun fluthet
Menge , mit den Männern der provisorischen Regierung andie Menge , mit den Männern der provisorischen Negierung an

der Spitze , dem Stadthause zu . — Auf dem Redaktionsbureau der

„Nesorme " war aber unterdessen von der äußersten Linken der

Republikaner ebenfalls eine provisorische Negierung gewählt worden ,
die außer den auch in der Kammer Genannten die Redakteure des

„ National "
, Marrast und Flacon , ferner den Sozialisten Louis

Blanc und den Arbeiter Albert umfaßte . Diese letzteren traten ohne
viel Förmlichkeiten in die Versammlung der im Stadthause sitzenden
Regierung ? männer und mußten wohl oder übel acceptirt werden .
Vom Platz heraus drang vieltausendstimmig Geschrei nach Proklannrung
der Republik . Die elf Männer schwankten lange hin und her . <5nf »

schieden für die Republik waren nur wenige . Unten tobte das sich
verrathen glaubende Volk . Endlich , spät Abends , wurde das folgende
Manifest bekannt gegeben : „ Die provisorische Regierung will die

Republik , vorbehaltlich der Bestätigung durch das Volk , an welches

unverzüglich appellirt werden wird .
"

Grrlchlssaal .

- 0 - Wiesbaden , 24 . Februar . In der gestrigen Straf -
kaiunier - S itz u ng wurde u . A . noch gegen die Ehefrau I . wegen
Diebstahls , Betrug » und Unterschlagung verhandelt . Dieselbe ist
auch in der Irrenanstalt Eichberg ans ihren Geisteszustand unter »

sucht , aber für völlig zurechnungsfähig befunden worden . Sie hat
unter erschwerciideu Umständen Wäsche und Kohlen gestohlen ,
außerdem Uhren und Möbel auf Kredit ciituommen , um dieselben
wieder zu veräußern und den Erlös für sich zu verwenden . Der
Herr Staatsanwalt hatte 3 Jahre 6 Monate Zuchthaus beantragt .
Das Gericht erkannte auf 1 Jahr 6 Monate Gesängniß und Ehr¬
verlust . ■

Aus Kunst und Leben .
- r * Deutsche © per . Direktor Dr . Löwe vom Breslauer Stadt -

»deater wird zu Anfang März in Petersburg ( im Kaiser !. Marien -

Keater ) eine größere Reihe von deutschen Opern - Vorstellungen
TljL als welche in erster Linie die Waguerschen Musikdramen
Meistersinger " und „ Nibelungen -Ring

" in Aussicht genommen sind .
L » bekannteren Sangesgrößen sind Reichmann aus Wien , Elmblad
Es Stockholm , Wallnöscr aus Prag sür diese Vorstellungen engagirt .
® s Tenorbuffo ist Herr P atek vom Wiesbadener Hostheater ver -

sK ^ tei worden . Er wird als . David "
, . Mime " und in ähnlichen

Koben austreten .
* Komponist und Kapellmeister . Au » Wien , Ill . Februar ,

« iid berichtet : Bei der heutigen Orchesterprobe von Leoucavallos

La Bohsme " in der Hofoper theilte der Direktor Mahler
L « Occhestermitgliederu mit , Leoncavallo wünsche eine Verschiebung
Ef Mittwoch , weil er mit den Leistungen des Orchesters noch nicht

ulfrieden , sowie weil der Sänger Vandyk erkrankt sei. Mahler -
Rate ironisch hinzu , das Orchester möge sich zusammennehmen , nm

Sä » Zufriedenheit de » Komponisten zu erlangen . Der anwe,eude

Leoncavallo rief hocherregt dem Orchester aus französisch zu :

ZWleS , was Mahler gesagt , sei unrichtig , er , Leoncavallo , habe
ferner erklärt , daß das Orchester bei Wiener Hofoper das beste der

Dell sei .
" Leoncavallo verließ hieraus dar Theater , drahtete an den

U Pest weilenden Obersthosmeister Prinz Liechtenstein , daß , falls

dieser ben Zwischenfall nicht regle , er die Aufführung der „ Boheme "

Pstire . Trotzdem wurde die erste Aufführung der Oper für Mittwoch

Gespräch mit Ki - Kung - Tschans über dieKtbel
»heilt Dr . Coltmann aus Peking der „ Ehurch at Home and Abroad "

mit : „Als ich kürzlich ben berühmten chinesischen Staatsmann , de »

Bicekönig Li - Huiig - Tschaug besuchte , fand ich ihn in einem wunder -

vhöa gebundenen Neuen Testamente lesend , das ihm eben von einem

Missionar der Londoner Mission übersandt worden war . Der alte

Herr war so in sein Buch vertieft , daß er mich einige Minuten laug

gar nicht bemerkte . Nach einer Weile hob er seine Augen auf , sah mich
mit einem durchdringenden Blick an und sagte : „Dr . Coltmann ,
glauben Sie diesem Buch ? "

„ Excelleuz,
" erwiderte ich, „wenn ich nicht

diesem Buch Glauben schenkte , so hätte ich nicht die Ehre , Ihr Arzt
( Missionsarzt ) zu fein ; ich glaube ihm von ganzem Herzen ." „ Sind

Sie gewiß , daß dies nicht Alles Hörensagen und Menschenrede ist ?

fragte er wieder . . Ganz gewiß,
" antwortete ich. „ Wie wissen Sie

dar - ? " fuhr er fort . „ Durch ein Beweismittel , das von dem Buch

selbst angeführt wird . Ist darin nicht geschrieben , daß ein fauler
Baum keine guten Früchte bringen kann und ein guter Baum keine

arge » Früchte ? Eiv . Excellenz haben früher einmal mir zugegeben,
daß der Zustand der Leute in ben westlichen Ländern bei Weitem Alle »

im Osten übertrifft , und ich kann Sie versichern , daß der Wohlstand
und das Glück der verschiedenen Nationen , die Sie kürzlich besucht haben ,
genau dem Blaße entspricht , in welchem sie den Vorschriften dieses
Buches gemäß leben . Wollte Gott , daß Ew . Excellenz auch an das¬

selbe glaubten !"
„Wie ? Ich glaube , Sie möchten mich gern zu

einem Christen machen "
, sagte er halb scherzend , halb ernst . „Nicht

allein Sie, " antwortete ich, „sondern auch Ihren jungen Kaiser und
alle seine Heute ." . Mr haben Konfuzius, " sagte er , . Ihr habt
Jesu » : find sie nicht in vielen Stucken fich gleich ? " Hier wurde
der Vicekönig durch wichtige Nachrichten unterbrochen -, aber als sein
Diener seine Bibel ihm aus der Hand nahm , um sie in seine
Bibliothek zu tragen , sagte er : . Trage sie nicht in die Bibliothek ,
lege sie auf den Tisch in meinem Schlafgemach I Ich will sie nut

nochmals auseheu .
"

scheidet sie fich von diesen allerdings wesentlich durch dm spitz« , mau »
ähnlichen Kopf mit großen , aufrechtstehenden Ohren ui ® durch betl
fast körperlangen , behaarten , schwarzen Schwanz . Nach jahrelanger
Bemühung ist es mir vor einigen Tagen gelungen , für unsere natur »
forschende Gesellschaft , für das Museum in Emden , ein ßecifiBtieS
Exemplar einzusaugen . Sollte von irgend einer Seite her Wunsch
geäußert weiden , em ähnliches Exemplar zu erhalten , so bin rch
gern , sobald es mir möglich ist , zur Zustellung bereit . "

- o - Belästigungen von Radfahrern sind schon öfter »
Gegenstand gerichtlicher Verhandlungen gewesen , aber trotz wieder¬
holter exemplarischer Strafen , welche verschiedene Gerichte über die

Excedenten verhängten , wiederholen fich derartige Ausschreitungen
immer wieder . Gestern hat dar Schöffengericht zu Mainz einen

Fnhruiann ans Amöneburg , der in der Nähe der . Curve " zwei
hiesigen Radfahrern dadurch , daß er seinen Karren quer auf die
Straße stellte , den Weg versperrte und dieselben mit der Peitsche
bedrohte , zu 80 Mk . Geldstrafe ober 20 Tagen Haft verurtheilt .

- o - Unterschlagung . Der 19 Jahre alte Hausbursche einer
im Dambachthal wohnenden Kaufmanns erhielt gestern ben Auftrag ,
100 Mk . baateä Geld nach der Kapellenstraße zu einer Herrschaft
zu bringen . Statt diesen Auftrag ausznführen , entfloh der Mensch
mit dem Geld , wahrscheinlich in der Richtung nach Mainz , denn die
mit der Firma des betreffenden Kaufmanns versehene Mütze wurde
in einem Garten an der Mainzer Landstraße gesunden .

— Kleine Notizen . Die Nachricht , daß die Herren Gebrüder
Esch hier das Haus der Geschwister Sönniete in Biebrich gekauft
hätten , bestätigt sich nicht . — DasM ärzenbierderRheiuischen
Bierbrauerei muß unsere » Mitbürgern ganz vorzüglich ge -
munbet haben . 800 hl etwa find unseres WiffenS von dem „ Stoff "

au den drei Fastnachllagen dahier getrunken worden .
— Die Varanreu - Liste für Militär - Anwärter Uo . 8

ist itneutgeltlid ) in unserer Expedition einzuscheu .

+ Schier Kein , 23 . Februar . Beim Nachhansegehen von den ,
in der Turnhalle stattgesundeuen Maskenbälle entstanden zwischei
einem bei einem hiesigen Dochdeckermeister in Arbeit stehenden Gesellen
und einem hiesigen Einwohner Differenzen , in deren Verlaus der
Geselle das Messer zog und dem Manu einen gefährlichen
Messerstich am Hals beibrachte . Auch die Frau des letzteren ift
» och erheblich verletzt , indem ihr der Bursche sein scharfes Messer
durch die Hand zog . Heute Morgen wurde der bald nach derThat
Verhaftete nach Wiesbaden abgekührt , jedoch vom Gericht bald wieott
auf freien Fuß gesetzt .

(? ) Llörshelrrr a . 1 ? . , 23 . Februar . Infolge der Nieder¬
schläge der letzten Tage ist der Main anßerordentlich stark ge¬
stiegen und a » vielen Stellen aus den Ufern getreten . Dicht am
Main gelegene Hosrailheu stehen unter Wasser . Die Nadelwehrr
mußten umgeleflt werden . Die Schiffahrt , welche infolge des
niedrigen Wasserstandes des Maines gänzlich ausgehört hatte , ist in
vollem Umfange wieder aufgeuommen worden . Die Beförderung
von Steinkohlen aus der Ruhrgegeud ist eine sehr umfangreiche .

A Mainz , 24 . Februar . Rheiupegel : 1 m 48 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 62 cm am gestrigen Vormittag .

Zehtr Nachrichten .

Depeschendüreau Herold .

Kerstin , 24 . Februar . Der Central -Ausschuß der rutschen
Bäcker - Innung „ Germania " hat an die Fraktion des Reichs¬
tags eine Eingabe gerichtet , worin ausgefnhrt wird , daß nach dem

Maximal -Arbeitstage eine Verschiebung der Verhältnisse in dem
Gewerbe einfietreten sei . Eine Anzahl Kleinbetriebe sei unmittelbti
dem Untergänge geweiht . In ihrer gestrigen Sitzung beschäftigte sich
die Petitionskommissiou des Reichstag » mit einer Petition
um Aufhebung ober Einschränkung der Bäckerei -Verordnung . Der

Regierungs - Kommiffar legte dar , daß in dieser Angelegenheit eine

Umfrage ungeordnet worden sei, deren Ergcbniß sich aber noch nicht
übersehen ließe . Das dazu eiugegaugene Material fei noch nicht
gesichtet . Die Kommission ging daraus über die Petition znrTageS -

ordnnng über . — Im Reichstag hat Abg . Lenzmann ( freis .
Volksp .) ben Initiativantrag eingebracht , der Reichstag wolle be¬

schließen , ben Reichskanzler zu ersuchen , beni Reichstag em Reichs -

Berggesetz vorznlegeii .

Koze » , 24 . Februar . Seit gestern früh herrscht in SübtirÄ
wieder volles Winterwetter . Aus allen Gegenden werben auizer -

ordcnllich starke Schneefälle gemeldet . Der Verkehr ist überall

gehemmt . Es herrscht großer Wassermangel .

Budapest , 24 . Februar . Die Polizei verhaftete gestexn
zahlreiche Sozialdemokraten , darunter einen Arzt , einen Advokaten
und mehrere Gewerbetreibende . Sie ließ dieselben zwaugsweife
photographiren , um sie angeblich ins Verbrecheralbum aufzunehiniN .

— Kurhaus . Das Programm der morgen , Freitag , statt -

findeuden dritten Quartett - Soiröe , auf das wir schon gestern
an dieser Stelle aufmerksam gemacht haben , limfaßt drei hervor¬

ragende Nummern . AIS Eingangs - Nummer kommt Smetanas
Streich -Quartett in E - moll : „ Ans meinem Leben "

zuin Vortrag .
Das wohlbekannte Klavier -Quartett in Es -dur op . 47 von K . Schu¬
mann schließt sich als zweite Nnmmer an , ein Stück klassischer
Richtung , dar wohl eines weiteren Kommentars nicht bedarf . Den

Klavierpart hat Herr Pianist H . Spangenberg übernommen . Den

Schluß des Abends bildet Haydns Streich - Quartett in D -dur . Wir

machen nochmals auf den genußreichen Abend aufmerksam .

- o - Kurhaus - Neubau . In die Unterkommisston zur Be¬

gutachtung der Kurhans - Neubaufrage ist außer den bereits genannten
Herren auch Herr Kurdirektor v . Ebmeyer gewählt worden .

gs . Residenz Theater . Von dem Verfaffer C . G . Neuling ,
von roeldjem am Freitag die Novität „ Der Mann im Schatten

zur Erstaufführung gelangt , ist am Kgl . Schauspielhause in Berlin em
Stück „ Anno Dazumal

" unter großem Beifall anfgeführt worden .
Er hat sich mit diesem Werke schnell einen Namen gemacht . Der

Schwank „ Das Opferlamm
"

, welcher hier ebenfalls mit großem
Erfolge bereits viermal in Scene ging , ist auch am Stadttheater tu

Leipzig , sowie in Bromberg , Zürich , Stettin x . mit gleichem Erfolg

zur Aiifführuiig gelaugt .
In den „ ReichshaUcn " ift nun eine der vielgenannte » und

Ansichts -Postkarten verewigten „ S i st e r s Barrisson "

— In der Walhalla herrschte an den beiden Fastnachttagen
ein tolles , echtes Faschingsleben . Der am Montag veranstaltete letzte
Maskenball war wohl nicht ganz fo stark besucht , wie der vorletzte ,
dafür aber vereinigte er ein sehr eleganter Publikum , dar die

Chauipagnerpfropfeu lustig knallen ließ . UdkrauS stark besucht war
die Extravorstellnug des Fastnacht - Dienstag , wie sich denn das ganze
Arrangement des Abends als ein äußerst glückliches erwies . Trotz all

der zahlreichen gleichzeitigen Veranstaltungen hatte sich doch unbedingt
in der Walhalla das karnevalistische Leben gewissermaßenceutralisirt .
Im Theatersaal schloß sich an die vortreffliche Vorstellung eine „ popnlare
Redonte "

. die sich zu einem richtigen volksthünilichen Maskenball

gestaltete unb bei ungemein zahlreicher Betheilignng bis spät in ben

Aschermittwoch hinein dauerte . Wieder erwies sich bie Vielseitigkeit
des Etablissements als ein unwiderstehlicher Magnet . Im Haupt -

restauraut und im Walhallakeller konzertirten tüchtige Kapellen , jm
elfteren herrschte eine außerordentliche aiiimirte Stimmung und bie

anerkannt vorzüglichen Ralhschen Weine fanden regsten Zuspruch .

Im Bierkeller erreichte das Treiben seinen Höhepunkt ; da staute sich
bie Menge , der Bierkonsum nahm erschreckliche Dimensionen an . Es

ging zwar etwas lärmend , aber doch höchst gemüthli » zu . I » allen

drei Stockwerken dauerte so die närrische Feier bis lies in die

Morgenstunden . Um 9 Uhr früh sollen die letzten Gäste heimwärts
gewankt sein . _ .

— Volkovorlrsmrg . Die erste Volksvorlesnng der Herrn
Dr . 3 unger mann über „ Gesundheitspflege

" findet Freitag ,
Abends 8 ' /» Uhr , im Saal der Lberrealschnle , Oranienstraße 7 ,
statt . Zur Besprechung gelangen : „ Die Bedentnng dc » Sauerstoffs
der Luft sür die Gesundheit des Menschen "

, , Die Eigenwärme des

menschlichen Körpers und die schädliche » Einflüsse der ihn um »

gebenden Temperatur
"

. Da gute Luft für uns eine ebenso wichtige
Lebeurbedingung ist wie Speise und Trank , fo bittet dieses Kapitel
der GesuudheitSlehre eine sehr wichtige Belehrung sür ^ eden , vor

Allem aber für Diejenigen , welche durch ihren Beruf an ben

Aufenthalt in geschlossenen Räumen gebunden find ; hierzu gehören

auch die meisten Frauen , welche den ganzen Tag der Hauswirihschast
und Kinderpflege widmen muffen . Männer unb Frauen jeben
Staubes sind baher freundlichst geladen . Der Eintritt ist frei .

- o - Kirchliche » . Die von dem Direktor und ersten Profeffor
des evangelische » theologischen Seminars zu Herborn , Herrn
D .ODr . Z imhn e r , zum 1 . April c. erbetene Dienstentlassung hat

bie Allerhöchste Genehmigung erhalten . Herr D . Dr . Zimmer tritt

von diesen Stellungen zurück , um sich mit ganzer Kraft .der Leitung

des von ihm gegründeten , sehr ausgedehnten „ Diakonie - Vereins

widmen zu können . .
- o - Schwurgericht . Als zweiter Fall gelangt am L Marz c .

die Anklage gegen die geschiedeneEhefrau des Christian « wade ,
Elsa , geb . Muller , und den Kaufmann Bernhard etoffel , beide

Bon hier , wegen Betrugs und Baiikerotts zur Verhandlung . Ver -

theidiger ist Herr Rechtsanwalt Frey .
— Unlauterer Wettbewerb . Ein Fabrikinhaber hatte auf

Briefköpfen und GefchäftSkarten eine Zeichnung senierFabrikgebäude

welche der Wirklichkeit nicht entsprach . ES waren Gebäude mit

ausgezeichnet , die gar nicht vorhai,den waren , und nach ber per vekli -

vischen Darstellung erschien die Fabrik überhaupt großer als sie

wirklich war . Hierin erblickte das Gericht auf erfolgte Klage einen

unlauteren Wettbewerb , die Absicht , in Denjenigen welchen die

geichnung
zu Gesicht kommt , einen Jrrthum über bie wirklichen

erbältuiffe zu erregen . Dem Fabrikinhaber wurde deshalo auf -

gegeben , auf seine Briefköpfe und Geschäftskarte » der Wirki chkeit

entsprechende , zu keiner Täuschung Anlaß gebende Ansichten ferner

Fabrikgebäude drucken zu laffen , indem nach dem Gesetz zur Be -

kümvfuug des unlauteren Wettbewerbs bildliche Darstellungen ben

Angaben thatsächlicher Art gleich zu achten und Unrichtigkeiten dar¬

über verboten und strafbar find .
— für Uaturaltrn Zammler . Der Redaktion von „ Wild

und Hund " schreibt Herr Hauptmann a . D . Ohling in Emden , daß
dort die Hausratte noch angetroffen wird . „ Bei oberflächlicher
Betrachtung könnte man sie wegen der schwarzen Färbung ver¬

wechseln mit der in kleinen Wassergräben sich aushaltenden Wasser¬
mans ober sogar mit einem Maulwurf . Bei näherem Ansehen unter «

Volksrvirthschaftliches .

fruchtmarkt yn Wiesbaden vom 24 . Februar . 100 Kilo¬

gramm Weizen — Mk . - Ps . bis - Mk . - Pf . 100 Kilogramm
Stoagen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 15 Mk .
20 Pf . bis 15 Mk . 16 Pf . 100 Kilogramm Richlstroh 4 Mk .
60 Pf . bis 5 Mk . 20 Pf . 100 Kilogramm Heu 6 Mk . 20 Pf . bis
7 Mk . 60 Pf . Angefahrcn waren : 7 Wagen mit Frucht unb
25 Wagen mit Hen und Stroh .

Geldmarkt . Coursbericht der Franksurter Börse ,
vom 24 . Februar , Mittags 12 ' / » Uhr . Credit - Actien 308 ' /, ,
DiSconto - Commandit 204 .30 , Staatsbahn -Actien 291 ' / - , Lom¬
barden 71 ' / . , Gotiharbbahn - Aktien 148 .60 , Centralbahn 138 .— ,
Nordostdahu 102 .— , Unionbahn 77 .30 , Laurahütte -Actien 182 .50 ,
Geilenkirchener Bergwerks -Aktien 177 .50 , Bochumer 196 .25 , Harpen «
175 .25 , 3 -proceutige Mexikaner 25 .05 , 6 -procentige Mexikaner 97 .10 ,
Italiener 94 .40 , Dresdener Bank — . Tendenz : abgeschwächt .

Wien , 24 . Februar . Oesterreichische Credit - Actien 364 .50 ,
StaatSbabn - Actien 337 .90 , Lombarden 80 .70 . Mark -Noten 58 .80 .

- o - In den „ N etch ohaUcn " ift nun eine der vielgenannten und

sogar auf Ansichts -Postkarten verewigten „SisterS Barrisson "

in natura zu sehen . Das Barriffou -Quintett hat sich aufgelöst , lebe
der Schwestern geht nun allein über dieBarietö -Bühuen , ausgenommen
Lona , die eiuftige Führerin des Ensembles , die dekanntlid ) darüber —

„ reitet "
. Sie kommt mit ihrer Entkleidniigsscene noch heute mit der

Polizei in Kollision unb muß überall ba,wo sie „ aufreiten " will , erst cme

polizeiliche Separatvorstellung gebe » . So weit geht Olga , bie von

ber Reichshallen - Dircktion zu einem sechstägigen Gastspiele eugngntc
Barrisson , nicht . Sie tritt , wie bie Direktion von vornherein versicherte ,
in bereutem Rahmen auf . Unb in der Thai unterscheidet sie sich
von jeder anderen „ feschen

" Soubrette nur darin , daß sie eben eine

„ Barrisson " ist , ganz die zierliche Figur , die großen , fragenbeii Augen
und die eleganten Kostüme derselben hat . Eine besondere Jnteufiv -

belenchtling sorgt dafür , daß die neuefte „ Attraktion "
zur vollen

Wirkung kommt . Das erste Auftreten hatte , trotz des Asihcnmtt -

wochs , ein zahlreiches Publikum angelockt , unb mit beni Empfang
unb dem Beifall des Publikums kann Fräulein Barnssoii ,
die von einer ihrer Schwestern begleitet wird und mit dieser in
einem ersten Hotel wohnt , sthr zufrieden fein . Es wurden ihr zwei
kostbare Blumenarrangements überreicht , von denen das eine — em
von sieben fliegeiideu Tauben gezogener Wagen , ein wahres Meister¬

stück der Blumenbiuderei — so groß war , daß es zwei Gartner -

burschen aus bie Bühne trugen . ES sei noch besonders daraus hm -

gewiesen , baß Olga Barrisson nur a » sechs Tagen , zum letztenmale
am Montag , den 28 . d . M ., auftritt .

Aus Stadl und § and .

Wiesbaden , 24 . Februar .
— Geschlchtskalender . 24 . Februar . 1496 . Eberhard I .,

Herzog von Württemberg t - 1547 . Don Jouan d ' Anstria , Seeheld ,
natürlicher Sohu Karls V ., * Regensburg . 1785 . Carlo Bonaparte ,
Pater Napoleons I . , f Montpellier . 1786 . Willi . Grimm , Sprach¬
forscher und Märchendichter , * Hanan . 1809 . E . H . K . v . Man¬

teuffel , preußischer Feldmarschall , * Dresden . 1815 . Rob . Sultan ,
amerikanischer Ingenieur , Erbauer des ersten brauchbaren Dampf -

dootcs , 4 Ncw -Uork . 1827 . C . Janssen , Astronom , * Pari « 1829 .
Friede . Spielhagen , Nomaudichter , * Magdeburg . 1881 . <3 tof
o. Caprivi , General und Staatsmann , * Berlin . 1831 . Friede .

Schäffle , Natioual -Oekonom , * Nürtingen , Württemberg . 1833 .
Ed . Graf Taaffe , österreichischer Staatsmann , * Prag . 1848 . Aus¬

bruch der ( Februar - ) Revolution in Paris . 1856 . Die „ Gustcl von

Blasewitz " t Dresden . 1867 . Eröffnung des ersten Norddeutschen
Reichstags in Berlin . 1871 . 3ul . Weisbach , Mathematiker und

Technolog , f Freiburg i . Br . 1873 . Hch . Kurz , ßitteratuilnfioriter ,
s Aarau . 1891 . Jules de Swert , belgischer Komponist , f Ostende .

— Vor 50 Jahren . 24 . Februar . Nachts . 2 Uhr , empfing in

Paris der Marschall Brigeaud , ein alter , beim Volk gehaßter Haudegen ,
den Oberbefehl über Armee und Nationalgarde . Im Gegensatz zu
dieser Maßregel entschlossenenWiderstandes empfing jedoch , ebenfalls
noch in ber Nacht , Thiers den Ruf des Königs zur Kabinettsbildung .
Die gefeiertsten Namen ber liberalen Opposition sollten in ber neuen
Regierung vertreten fein . — Am Morgen standen in Paris mehr
als 1500 Barrikaden . Der Oberbefehlshaber beschloß mit
feiner allerdings in vielen Gliedern erschöpften und durch das

lauge ungeordnete Herumstehen und die schlechte Verpflegung
bemoralisirten Truppe Vorstöße in das Centrum der Revolution
iu führen . Die Barrikaden sollten zerstört , Widerstand ohne

^ Schonung uiedergeworsen werden . — Im Schloß fonftitmrte
fich das liberale Ministerium . Seine Proklamationen , daß
alle Volks '.vünsche befriedigt werden solltem wurden jedoch kaum
bekannt und von ben Ereignissen der Straße überholt . Die
Armee begann sich bei ber Berührung mit dem Aufruhr zu
zersetze » . Eingeschloffene Tnippeutheile mürben zur Rückkehr ver »

anlaßt . Die Mannschaften geriethen aus Reih unb Glieb , schüttelten
den Lolksurännern die Hand und vertheilten ihre Patronen . Um
11 Uhr wurde das Stadthaus vom Volke gestürmt . Das Verhäng -

- « iß schritt weiter . Schon krachten die Schüffe in der Nähe des

Schlosses . Man dachte an Abdankung des Königs zu Gunsten des

unmündigen Grafen von Paris und einstweilige Regentschaft durch
dessen Mutter , die Herzogin Helene von Orleans , Wittwe des

frühzeitig veriiuglückten Sohnes Louis Philipps . Jnuiitten des
von der Straße heraufdringenden KanipfgetöseS schrieb der

König : „ Ich entsage dieser Krone , welche zu tragen die Stimme
des Volkes mich berief , zu Gunsten meines Enkels , des Grafen
von Paris . Möge es ihm gelingen , die große Aufgabe zu
lösen , die ihm heute zufällt ! 24 . Februar 1848 . Louis Philippe .

"

Es war zu spät . Den Offizieren , welche die Kunde der Abdankung
an das kämpfende Volk bringen sollten , schallte es bereits entgegen :
„ Vive la Republique 1“ — Man hatte keine Truppen mehr , dem

Andrauge zu widerstehen . Der König mit feiner © eniab in unb

einigen Getreuen waren froh , einige Fiaker zur Flucht nach St . Cloud

ju gewinnen . Unmittelbar darauf ergoß sich der Menschenstrom in
das leerstehende Schloß . Wilde Freiheitsbegeisterung , gemischt mrt
einer Art Karnevalsstimmung , überkam die Masse , die das schloß
durchflnthete , wenig zerstörte und die Abzeichen des Lomgthums ver -

höhnre . Bald drängte sich ein phantastischer Zug aus dem Portal .
Saf einem Karren wurde » die Ueberreße der Ausstattung des Thron -
faaks mitgeführt . Der vergoldete Thronseffel , von vier Arbeitern

getragen , schwebte über der Menge . Auf dem Bastilleplatz vor der Jul, -
! » ule wurde sodann der Thron unter dem Jubel der Menge verbrannt .

Tie Herzogin von Orleans war mit ihren beiden Kindern in die
- Deputirtenkaiumer geflohen . Fast gleichzeitig erschien dort eine Ab¬

ordnung ber Republikaner , um im Parlament bte Republik auS -

znriiseu . Schaareu von proletarischen Barrikadenkämpfern drangen
bald in ben Sitzungssaal . Aus der Kämpserschaar und vo » den

$ © aUerieen scholl es : Seine Bourbonen mehr ! Nieder mit den Ber -

LrAherul — Von verschiedenen Seiten wurde das Königthmn zu
- halten gesucht . Einige Radikale , Ledru -Rollin , später anch Lamartine

»•erlangten die Einsetzung einer provisorischen Regierung . Da krachen'
Schüsse in der Vorhalle , neue Massen walzen sich herem . Ein nn -

beschreiblicher Tumult entsteht . Aber nur ein Ruf durchbraust bte
Hallen und Gänge : Nieder mit benSorruptenl Vive laB4pnbliquel
- Endlich gelingt e» einigen Männern sich verständlich , n machen .

GrschäMichss .

Auf ein Putzmittel ersten Ranges , das in allenErbtheilen , beim
Militär sowohl , als in den Haushaltungen — überhaupt überall da ,
wo mau auf Properität hält — hochgeschätzt wird , sei hier besonders
aufmerksam gemacht . Es ist dies eine weiße Putzpomade , die unter
dem Namen „ Weitzer Mctallputz " in weißen Dosen mit blauen «

Streifen von den Fabrikanten Schmitt und Förderer , Wahlers¬
hausen ( Cassel ) , in den Handel gebracht wurde und in allen besseren
einschlägigen Haudliingen geführt wird . Es giebt nichts Besseres
zum Putzen von Gold - , Silber », Nickel -, Messing -, Kupsersacheii 1C.
als „ Weißer Metallpntz

" . Er erzeugt mühelos den schönsten , dauer¬

haften Hochglanz , greift bas Metall nicht an , schmiert nicht unb ist
sehr sparsam im Verbrauch . Wer „ Weißer Metallputz " einmal probat
hat , verwendet nichts Anderes mehr — einen Versuch möchten wir

daher Jedermann wärmstens empfehlen .
___________________

Dir Adrttd - Auogatte enthalt 1
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THEE - MESSMER
( Fa . 402/1 ) F94Probepackete 60 und 80 Pf .

Empfehle

2276stets frisch bei

e

werden soll .
Der Vorstand .

a,e» e

36
Friedrichstr . 36 .Kgl. Hoflieferant .

J
.

Hertz
,

Langgasse 20
Langgasse 20

NB . Diverse Restbestände einzelner Fenster zu bedeutend ermässigten Preisen .

Räumungs -

Ausverkauf .

Kerren - Ltnzüge werden unter Garantie nach angcsertigt , :

Ho sei » 3 .50 gjlt , Ueberzieher 10 Mk ., Röcke gewendet6 Mk , sowie
/f »*r jStsibct * der u rebarirt bei II « lAleber » AerrkN - 'Dchnkidkr ,
Buifenfir . 6 , Stb ., nahe Wilhelinstr . Reichh . Muster - Collect . 157 »

J . M . RothNchf .

4 . Gr . Burgstrasse 4 .

©
©

Um mit den noch vorräthigen
Winterwaaren , Filzschuhen , Filzstiefeln ,
Gummischuhen etc . bis zum Eintreffen
der Frühjahrswaaren so viel wie mög¬
lich zu räumen , verkaufe dieselben , wie
alljährlich , bedeutend unter seitherigem
Preis . 327

( Joiicurrenz - Brenner ,

besser als Auer ,

Carl Mertz ,

WiUielmstraese 18 .

Hausm . Eiernttdeln Ä .
40

Adolf Maybach , Wettritzstratze 22 . 2049

— Oscar Siebert , Taunusstrasse 50 .

©
©

©
©
©
©

Lien Verehrern des Meisters Toma , die bei dem

Vorstande wegen Einlasses von Nichtmitgliedern zu

diesem Vor trage angeklopft haben , diene zur Nachricht ,
dass eine beschränkte Anzahl Eintrittskarten an Nicht -

60 Pfg .

ein Pfund prima Schinken .

Hch . Zboralski V' aelif . , Römerberg 2/4 .

46 . Jahrgang . He . 92 «
- - . . - . .M■----------------

Berühmte Mischungen Mk . 280 und 3 .50 per Pfd

6g . Hollingshaus ,

Schuhwaarenlager ,
0 . Ellenbogengasse 0

( nahe am Markt ) .

Gleiche Geschäfte :

Biebrich , Eltville/Rh .,
>2 . Mainzerstr . 22 . 25 . Hauptstr . 25 .

® © @ @ © @ © © @ @ © © © © @ © © @ @ © © © @ © © © © ©
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©
©
©
©
©
©

Glühkörper ,
la la ,

Mk . 0 . 90

Gasglühlicht- Birnen .

Grösstes Lager am Platze in

Gas - Kronen und elektrischen

Beleuchtungs - Gegenständen .

Badeöfen ,
Badewannen ,

Closets , Spültische .

Waschtische und Gaskocher .

och tos

Niederrhein
.

Kurort

.
Nicol

.
Kölsch

Pflege den Teint !

Orientalische Sultanen - Pomade .

sattel hei Frauen ) , sowie gegen jede Unreinheit der Haut , sie

verhindert und beseitigt die Gesichtsfalten , giebt und erhalt de «

Teint die Jugendfrische . E

Depot in Wiesbaden r

Max Schüler , Kirchgaffe 60 ,

nächst der Langgasse .
__________ $

Verein der Künstler u .
Kunstfreunde .

Wiesbaden .

Sonnabend , den 26 . Februar 1898 , im Saale der

Victoria - Hotels :

Zehnter Abend
für 1897/98 .

Vortrag
des Herrn Professors Dr . Henry Thode

aus Heidelberg

aber Hans Toma .

Beginn 7 Uhr .

Mitglieder zum Preise von 2 Mk . in der Buchhandlung
von Moritz und Münze ! ( Taunusstrasse ) ausgegeben

Gardinen
in englisch Tüll und Spachtel sind in grosser Auswahl neu eingetroflen .

Neu aufgenommen : Spachtel - Rouleanx
.

Für 50 Pf . eine gute Brille j
Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Fnlirer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 301

§ x© © © © © © © @ © @ © @ @ @ @ © @ @ ® @ © © © © © @ ©

Belgische
der Zeche Bonne Esperance , Herstal ,

sind nur vorräthig bei 1728

Th . Schwelssgath
Kohlenhandlung ,

Nerostrasse 17 .

Telephon 874 .

©
©
©
©
©
©
©
©
©

©
©
©
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©
©
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©
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Vicllcicht überzeugt man sich bald : daß «S keine * ,
patriotische Kunst uno patriotische Wissenschaft gebe .

fördert werden .
Goethe .

(Nachdruck verboten .)( 2 . Fortsetzung .)
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Beide gehören , wie alles Gute , der ganzen Welt an
und können nur durch allgemeine , freie Wechselwirkung
aller zugleich Lebenden in steter Rücksicht auf das , was
uns vom Vergangene » übrig und bekannt ist , gc -

sowie
eider ,
1579

Ideen und geistreichen Einfällen , welche in den zahlreich wieder -

gegebenen Entwürfen nicdergelegt find . Wir schließen mit dem

Wunsche , daß da « mnthige , opferfreudige Unternehmen im Interesse
einer acht deutschen Knust die Herzen aller national gesinnten
Kunstfreunde in allen Volkskreisen gewinnen möge ! — Gleichzeitig

liegen uns die ersten beiden Hefte des IX . Jahrganges der tm

gleichen Verlage erscheinenden „ Jllustrirten kunstgewerb¬

lichen Zeitschrift für Jnnen - Decoration
" vor . Auch

dieses altbewährte , vornehme Organ , um welches uns die englische

Fachpresse ansrichtig beneidet , ist in ein neues modernes und überaus

geschmackvolles Gewand gekleidet worden . Es stellt sich durchaus
als eine Ergänzung der „ Deutschen Kunst und Decoration nach der

Seite der Wohnungs - Einrichtung dar . Aus dem ebenfalls außer¬

ordentlich reichen bildlichen Inhalte verdienen ganz besonders die

wundervoll gezeichneten modernen Interieurs tut Eharacter der

tyroler Gothik von H . Kirchmanr ( Klausen ) im 1. Helte die von

James A . Morris ( Schottland ) ,Paterson ( Glasgow ) , Messel , Cremer

und Wolffenstein ( Berlin ) , sowie die überaus practychcu und doch

künstlerisch durchgesührteu Kücheu -Eiurichtungen von Schiele ( Frank¬

furt ) und das Damen - Zimmer von H . Baumer ( Barmen ) im

2 . Hefte hervorgehoben zu werden . Ernst Bredt gibt in einem

durch beide Hefte laufcudcii gedankenreichen Aufsatze : Mehr Wahr¬

heit und Persönlichkeit in Jedermanns Heim höchst behcrzigeus -

werthe Fingerzeige zur künstlerischei . Ausgestaltung des modernen

deutschen Hauses . Wir zweifeln nicht , daß die „ Zeitschrift für

Jnnen - Decoration " in ihrer neuen hochmodernen Form , zu den

alten Freunden viele neue erwerben wird ; und das , st im Interesse
der künstlerischen Erziehung des Volkes auf das Lebhafteste zu

d Schleswig - Holsterner Landleute . Bilder aus dem

Volksleben von H e l e n e V o i a t . Mit einem Vorwort von Heinrich
Sohnrey . ( Leipzig , Georg Heinrich Meyer .) Diese Landleute sind
von einem guten Talent , zu erzählen und zu characterisireu , zeugende
Erstlingswerke . Ein stimmungsvoller melancholischer Zug weht

durch sie — die Verfasserin scheint sich ihre Personen zwar grund¬
sätzlich aus dem weichgeschnitzten Theile ihrer Landsleute aurgewählt
zu haben doch bei aller Melancholie und Gefühlsinnigkeit , die sich
durch diese neuen Geschichten zieht , sind ihre Schleswig -Holsteiner
treffliche , kapitelfeste Charactere . Welch ' eine prächtige Gestalt ist
der alte Jochen Rewe in der Skizze „Ein gefühlloser Mensch " . Der

Peter in der Erzählung „ Von altem Schlag
" hat zwar ei » Weniges

vom Schlafmützenthum an sich , und seines ängstlichen Wartens und

Zusehens und kampflosen Entsagens willen , als ihm ein Anderer

— Uom Kücherttfch .
* Deutsche Kunst und Decoration . Monatshefte zur

Förderung Deutscher Kunst und Formensprache in neuzeitlicher Aus -

sassung , Verlagsanstalt Alexander Koch in Darmstadt . Mit dem

nunmehr vorliegenden 6 . Hefte beschließt diese jüngste Schöpfung
des rühmlichst bekannten Kunstverlages ihr erstes Semester . Mochten
bei Gründung derselben vereinzelte Stimmen laut werden , welche
bezweifelten , daß man jetzt schon die moderne decorative Kunst
Deutschlands und der ihm stammverwandten Völker ( Oesterreich ,
Schweiz , Niederlande , Skandinavien ) zum Wettbewerbe mit der

Kunst anderer Nationen ausrufen könne , so müssen sie vor der

Uebersülle künstlerischer Kraft , welche allein schon in den 6 ersten
Heften der „ Deutschen Kunst und Decoration " sich darstellt , ver¬

stummen . Es ist dem durch seine Reformation aus modern -kunst¬
gewerblichem Gebiete längst bekannten Herausgeber Alexander Koch
in Gemeinschaft mit seinen künstlerischen und literarischen
Mitarbeitern dieses einzig dastehenden , wahrhaft nationalen Unter -,
nehmens gelungen , der deutschen decorativeu Kunst und dem

deutschen Kunsthandwerke wieder Muth einzuflößeu und seine volks -

thümliche Eigenart kraftvoll darznlhun . Namentlich das letzte Heft ,
welches als „ Erstes Berliner Sonderheft

" bezeichnet und in leinen
vier ersten Bogen ausschließlich dem monumentalen schaffen
Melchior Lechter ' s gewidmet ist , läßt diese Grundtendenz der Zeit¬
schrist in überzeugendster Weise zu Tage treten . Es ist in der Thal
ein großes Verdienst , die Kenntnis der Werke dieses außerordentlichen ,
ach , deutschen Künstler ? , die bisher nur ein einziges Mal in Berlin

zu sehen waren , weiteren Kreisen vermittelt zu haben . Wir sehen
hier in durchaus mustergültigen z. T . unerreicht schonen Repro -

ductionen LcchterS sarbenglühende , tiespoetische Oelgcmälde . Glas¬
malereien und Buch - Ausstattungen , ferner seine zu idealer Reinheit
des Styles durchgedildeten Möbel . In dem begleitenden Aufsatze
von Georg Fuchs ( München ) wird die Bedeutung dieser Werke ,
welche besonder « darauf beruht , daß sie die Tradition der alten
Meister der Gothik weiterbilden und durch neuzeitliches Empfinden
iikii beleben , dargelhan . Dabei erscheint uns die ganze Persönlichkeit
des genialen Künstler « sein ganzes Streben und Fühlen : ein
Bildnis ; voll Poesie und innerlichen Lebens ! Der letzte Bogen des
fast verschwenderisch mit Bildern und ganzseitigen Beilagen illustrirten
und typographisch höchst geschmackvoll ausgestatteten Heftes enthält
das Ergebnis dcs von der Zeitschrift ausgeschriebenen Wettbewerbes
für ein Plakat . Mit höchstem Interesse verfolgt man, , wie bei den

früheren Coilcurrenzen der Zeitschrift , so auch hier die Fülle von

Sprechen Sie mit Papa !
Novelle von Konstantin Karro .

Im Juni erhielt Martha die Aufforderung , an einem

Wohlthätigkeitsbazar als Verkäuferin Theil zu nehmen . Zu

anderer Zeit hätte sie dieses Ansinnen abgewiesen . Sie liebte

nicht solche Veranstaltungen . Nun aber bot ihr das Fest

Gelegenheit , Werner , der in den nächsten Tagen erwartet

M . wnrde , sofort zu sehen .
Der Bazar fand in den prächtigen und weiten Räumen

des „ Tivoli "
statt . Martha traf in fieberhafter Eile ihre

Vorbereitungen .
Am Eröffnungstage der Festlichkeit überkam sie jedoch

ein großes Bangen . Sie hatte in Erfahrung gebracht , daß

Herr Doorenberg schon in B . sei , und eS befremdete sie mit

Recht , ihn noch nicht bei ihrem Vater gesehen zu haben .

Doch als sie endlich , angethan mit einem reizenden
Kostüm , hinter dem Verkaufstisch int „ Tivoli "

paradirte ,
kam ihr in dem Trubel umher die muntere Laune von einst .

Sie lachte und scherzte mit den Kameradinnen und mit den

jungen Herren ihres Bekanntenkreises .

Erst als sie Werner unter der kaufenden Menge ge¬

wahrte , wurde sie bleich und still . Das Herz pochte ihr

zum Zerspringen . Sie hatte das Gesühl , als nahe mit ihm

die Entscheidung über Glück und Unglück .

Doorenberg sah blühend ftisch aus . Nur seine Figur
erschien noch ein bischen schmächtig , aber das konnte fast als

Vorzug gelten und machte ihn jünger .
Als er Martha mit seinem gewinnendsten Lächeln die

Hand zum Willkommensgruß entgegenstreckte , ging ein merk¬

liches Zittern durch ihre hohe , schlanke Gestalt .
Sie konnte kaum etwas auf seine scherzenden Worte er¬

widern .
Er sagte ihr kurz und innig Dank für die Antheilnahme

an fehlem Ergehen und eS schien ihn nicht weiter zu be¬

kümmern , das sie einsilbig blieb .
Strahlte ihm doch übermüthige Lust ans den dunklen

Augen , leuchtete ihm doch kecke Siegesfreude ans dem an -

mnthsvollen , weißen Angesicht . Er lachte und schwatzte un¬

gezwungen mit Martha , die den alten Neckton nun einmal

nicht mehr finden konnte . Ihre Seele war auf weihevollere
Akkorde gestimmt .

Er kaufte ihr die thenersteu Blumen ab und gab sie ihr

wieder hin . Nur ein rothes Röslein behielt et .
Als er dann von ihr gegangen war , um auch Anderen

Bon seiner Frohlaune mitzntheilen , blieb ein Schmerz in ihr
r zurück .

Sie hatte sich das Wiederfinden herzlicher gedacht . Sie

wurde noch stiller .
Es war eine Erwartung in ihr , die sie gespannt horchen

ließ auf die Schläge des eigenen Herzens , als könne ihr

Herz auch Werners Herzen den Schlag zumessen .

Und sie bildete sich ein , es habe die Stille , welche in

seiner Gegenwart über sie gekommen , die übermiithig pul -

firende Lebensfreude in ihm ein wenig gedämpft . Auch er

[ schien zu warten . Worauf ? „ Auf das Glück ! "
sagte sich

Martha andachtsvoll .

Allerdings war Doorenberg jetzt nachdenklich geworden .

Donnerstag , de « 24 . Februar .

Die Erregung Marthas , die er sehr wohl bemerkte , be¬

schwerte ein wenig sein Gewissen . Himmel , wie dieses

Mädchen das Leben schwer nahm ! Er hatte mit der Krankheit

auch einen Theil seiner thörichteu Verliebtheit abgestreift .

Das heißt , er fand Martha reizender als je . Aber die

Klugheit trat in ihre Rechte . „ Nimm Dich in Acht ! " raunte

sie ihm zu . „ Du bist eine ausgezeichnete Partie ! Martha
weiß es ! Auch ihre Liebe ist berechnend ; sie gewährt sie

nur dem Verlobten . Und Du kannst schwer zurück . Du

hast schon zu lange mit ihr gespielt ! "

Er blieb abwartend . Er beobachtete und verglich .

„ Welche von diesen jungen Damen könnte wohl Fräulein

Hellers Nachfolgerin sein ? "
ging es ihm durch den Sinn .

Doch Keine gefiel ihm , wie ihm Martha gefiel .
An Marthas Blumenstand war ein junges Mädchen als

Käuferin herangetreten . Eine zarte , vornehme , durchgeistigte

Erscheinung mit blüthenweißem Teint und dunklem Haar .

Sie war aufs Einfachste und doch mit unnachahmlichem Chic

gekleidet .
Fräulein Heller erschrak ein wenig und wurde roth , als

sie die Käuferin nach ihrem Begehren fragte .

Auch dem Mädchen stieg das Blut ins weiße Gesichtchen .

„ Diese rothen Rosen möchte ich !"
sprach sie leise und

nahm das Gewünschte .

Zwei Schulgefährtiniien standen sich gegenüber . Es

waren vier Jahre vergangen , seit sie sich nicht gesehen hatten .

Unglücksfälle in der Familie hatten Helene Soltau , die

begabteste Schülerin der Warnodschen Anstalt , früh ans eigene

Füße gestellt . Martha wußte , daß die einstige Freundin

ihr Brod durch Klavierstunden erwarb . Sie war die Stütze

einer kränklichen Mutter geworden .

Zu jeder anderen Zeit hätte Martha der einstigen Ge¬

fährtin , der sie innig zugethau gewesen , und die sie ihres

Fleißes wegen hoch achten mußte , die Hände gereicht , Hütte

sie nach ihrem Ergehen gefragt . War es Hochmuth , Neid ,

Ueberhebung oder Angst vor etwas Neuem , Unbekanntem ,

schon Hereindrohendem , was sie heut
' die Freundin ver¬

leugnen hieß ?

„ Sie gehört nicht zu uns ! Was will sie hier ? "
trotzte

Martha gegen ihr Gewissen , das ihr Vorwürfe nicht er¬

sparte .
Sie streckte rasch und hastig , ohne ein Wort zu sprechen ,

die Hand nach dem Selbe aus . Es kam ihr nicht einmal

zum Bewußtsein , daß sie vergessen hatte , einen Preis zu

neunen .
Helene Soltau reichte fast schüchtern ein Thalerstück dar ,

und als Martha Miene machte , herauszngebeu , sagte sie mit

seltsam verschleierter Stimme :

„ Bitte , Alles zu behalten !"

„ Wie nobel !" dachte Martha mißmnthig . Und sie über¬

zählte rasch , wie manche Stunde das arme Mädchen sich

plagen mußte , um drei Mark beisammen zu haben . Doch

rote geschickt Helene das „ Du " und „ Sie " vermieden hatte .

Wahrlich , sie war äußerst taktvoll gewesen !

Wie sie jetzt mit einem höflichen Gruß sich entfernte ,

verfolgte Martha sie mit argwöhnischen Blicken .

„ Sie hat hier wirklich nichts zu suchen ! " ging es ihr

durch den Sinn .
Die junge Klavierlehrerin schien sich ihrer Bedeutungs¬

losigkeit in dieser illustren Gesellschaft plötzlich bewußt zu

werden . Rasch , wie gejagt , strebte sie dem Ausgange zu .

Und in diesem Moment erst gewahrte Martha Heller , daß

auch Werner Doorenberg die fremde Erscheinung aufmerksam

gemustert hatte . Nun natürlich ! Warum sollte ihm Helenes

pikantes Gesichtchen nicht gefallen ? Er war ja Frauen -

kennet . Leidet !

Es regte sich wieder Neid in Martha . Sie freute sich

jetzt förmlich , die einstige Freundin „ geschnitten
"

zu haben ,
wir der vulgäre , doch landläufige Ausdruck lautet . Dieses

eifersüchtige Gesühl , das ja völlig grundlos , verließ sie erst ,

als Werner nun an ihren Tisch trat und lebhaft zu plaudern

begann . Er glossirte die Gesellschaft , die Arrangements des

Festes , die Genossinnen Marthas . Sie wat an diese
Mokanterie bei ihm gewöhnt . Sie hatte sie ihm stets ver¬

ziehen , wie sie ihm Alles verzieh . Heute in ihrer ab -

wägendeu , kritischen Laune , befremdete es sie doch , daß er

Leute so vor sich und ihr herabsetzte , von denen sie wußte ,

sie wollten ihm wohl . Hätte sie jetzt den Muth beseffen ,

noch einen blendenden Schleier von ihren Augen zu ziehen ,

so hätte sie sich fragen müssen : „ Darf wirklich die gesell¬
schaftliche Lüge so weit gehen , wie sie Doorenberg treibt ?

Oder ist Falschheit des Charakters , was Du bezaubernde
Liebenswürdigkeit nennst ? "

Aber sie ließ ihre Augen verhüllt und taumelte weiter :

eine Glückliche , weil eine Blinde .

Den Kousistorialrath hatten Konferenzen nach Berlin

gerufen , Martha war in Begleitung ihrer Tante im „ Tivoli "
.

Jetzt eilte eine Freundin herbei und meldete mit einem

Schwall von Worten , daß Fräulein Nettchen unwohl ge¬
worden sei und mit Martha nach Hause wolle .

„ I wo ! Das geht nicht ! "
rief Werner . „ Gnädiges

Fräulein müssen entschieden hier noch aushalten . Was wird

denn aus dem Verkauf ? Wir schicken die Taute gern allein

nach Hause ! "

lind schon war er von den lachenden Mädchen fort .

Wie Musik klangen seine Worte in Marthas Ohren .

Er wollte , daß sie blieb ! Und dieser köstliche , kleine Nachsatz :

„ Wir schicken die Tante allein nach Hause !" War dies

nicht ein seines Liebesgeständniß ? „ Wir schicken Tautet "

Das hatte er reizend gesagt !

Sie lachte beinahe laut auf vor Lust , statt — wie es

sich gehört hätte — eine bedauerliche Miene aufzustecken , als

Doorenberg wieder erschien , die gute Taute am Arm .

„ Mußt Du denn wirklich fort , Tantchen ? " fragte sie in

merkwürdig heiterem Tone .

„ Ach , leider , leider ! "
seufzte Fräulein Nettchen schwer .

„ Du weißt schon , mein altes Uebel , der stechende Äugen -

schmerz ! Und hier das viele Licht ! Ich quäle mich schon

eine ganze Zeit , aber nun ist
' s unerträglich ! Dir , Kind ,

werde ich den Spaß nicht verderben ! Herr Doorenberg will

die Güte haben , Dich nach Hause zu bringen . Ich habe

seine Freundlichkeit angenommen . Ihm kann ich Dich ja

ohne Bedenken anvertrauen .
"

War es wirklich ein strahlendes Lächeln , welches für
einen Moment Werners ausdrucksvolle Züge überzuckte ?

Martha erschien es wie helles Glück . Und warum auch

nicht , da doch Werner sie liebte ? Beglückte sie nicht eben¬

falls der Gedanke , an Doorenbergs Seite durch die mond¬

helle Sommernacht gehen zu dürfen ? Allein ! Er würde

also sprechen , sich endlich erklären ! Ohne allen Zweifel .

Denn die Gelegenheit konnte sich günstiger nicht zeigen . Et

war ja glücksdurstig , wie sie es war .

Sie machte eine offenbare Dummheit beim Verkauf , denn

die wonnesamsten Zuknnftsphantasieen schwirrten in ihrem

Köpfchen umher , wie ein Bienenschwarm in duftdurchtränkter
Maienzeit iiber ’m Blüthenfeld .

Wieder das übermüthig strahlende Lächeln in Dooren¬

bergs schönem Angesicht ! Er freute sich also , weil er ihre

Freude gewahrte . Sie konnte die prickelnde Ungeduld , die

ihr bis in die Fingerspitzen drang , kaum noch bemustern .

Denn vorläufig beurlaubte sich Werner , da er selbstverständlich
seine Ritterdienste der Tante lieh , bis diese wohlbehalten in

der Droschke saß .

Als er dann wieder im Saale auftauchte , nahmen ihn

erst die Vorstandsdamen und hinterher ein ganze Schaar

junger Mädchen in Beschlag .

( Fortsetzung folgt .)

das Glück vor der Nase wegschnappt , kann man ihn zwar nicht
loben , aber nichtsdestoweniger ifl er eine aus dem Leben gegriffene

Figur . Am trefflichsten ist wohl die Erzählung „ Zwischen Lipp '

und Kelchesrand
"

; schade nur , daß das sympathische Pärchen
Niklas Brandt und Anna Jürgens so unverschuldet aus allen

Himmeln gerissen wird . Es sind Menschen von Fleisch und Blut ,
knorrige , ächte Bauern , die uns Helene Voigt , „ das junge fröhliche
Blut von etwas über 20 Jahren , das rothwangiae , ächt deutsche ,
fast Heckenröschenhafte Mägdelein , das daheim auf dem väterlichen
Hofe wilde Füllen zu tummeln versteht , aber auch in der Küche und
im Kraiftaarten Bescheid weiß, " wie sie Sohnrey in seinem Vorwort
schildert , m ihren Schleswig - Holsteiner Landleuten vorführt .

* Collection Hartleben . Eine Auswahl der hervor¬
ragendsten Romane aller Nationen . Vierzehntäaig erscheint ein
Band , 75 Pf . Sechster Jahrgang . ( A . Hartleben

' S Verlag in Wien .)
Der lausende , sechste Jahrgang der Collection Hartleben , von dem

bisher 9 Bände ausgegeben wurden , ist gut gewählt . Das Pro¬

gramm der ersten Hälfte umfaßt folgende Romane : I .— UT Werthen ,
Opfer der Liebe . — IV — V . Helene v . Benitzky - Bafza , Die Bürde
der Schönheit . — VI . Jeanne Mairet , Marca . — VII — VIII . Lina

Wafferburger , Die Aloeblüthe . — IX .— X . Seite de Pont -Aest ,
Claudia . — XI .— XII . Heinrich Sienkiewiz , Quo vadis ? —

XIII . Mathilde Serao , Fahr
'

wohl , mein Lieb ! — Die Collection

Hartleben ist mit ihren schmucken Bänden eine Zierde jeber

Fainilieubibliothek .
* Die Rechts - Ansprüche der Invaliden de « ReichS -

heeres und der Kaiserlichen Marine . Kritik arft Grund gerichtlicher

Entscheidungen von einem Offizier . Inhalt : 1 . Einleitung . 2 . RechiS -

Auspruch . 3 . Klage . 4 . Urtheil mit Begründung . S . Kritik . 6 . Arbeiter -

Versicherungs - Gesetze . 7 . Schluß . 8 . Nachtrag . ( Berlin , Verlag von

Herniaun Walther , Kleinbeerenstraße 28 .)
* Von Karl Diefenbach , Lehrer in Frankfurt a . M .

erschienen in der Jaeger
'scheu Verlags - , Buch - und Landkarten -'

Handlung dort folgende 3 Schulbücher : Das . Maingebiet im

Anschluß an die Heimathskunde . Mit einer Karte veS Main¬

gebiets . — Der Regierungsbezirk Wiesbaden ( Nassau ) in

seinen geographischen und geschichtlichen Elementen . Mit Karte der

Regierungsbezirks . 18 . Verb . Ausl , der Elemente der HemiathS -

kunde . — Der Regierungsbezirk Cassel in seinen geogra¬

phischen uub geschichtlichen Elementen . Mit Karte des Regierungs¬
bezirks . 9 . Verb . Aufl . der Elemente der Heimathskunde . — Die

Heftchen find inhaltlich sehr übersichtlich , klar und der FaffungSgave
der Schüler entsprechend .
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reichen sind .
Die Bedingungen liegen während der Dienstunden im Zimuier

No . 45 des Rathhauscs zur Einsicht ans ; daselbst können auch die
für die Angebote zu benützenden Verdinguugsanschläge in Empfang
genommen werden . *

Wiesbaden , den 17 . Februar 1898 .
Der Oberingeuieur . Richter .

desgl .
de Sgl .
desgl .
desgl . | rother Sandstein ,

( Hartgestein ) ,

Wo . 1
Mk . 0 . 66

Seite 6 . 24 . Februar 1898 .

_____
Der Magistrat .

Stadtvauamt , Abtheilung für Hochbarn
Verdingung .

Die Unterhaltungs - und kleineren Ergänznngsarbeiten
- an ben städtischen Gebanden in der Zeit vom 1. April 1898 bis

Bekanntmachung .

Lieferung von Dienstkleidern .
Die Lieferung von 19 Dienströcken , 14 Westen , 29 Tuchhosen

und 7 Tuch -Joppen für Bedienstete der Kur -Verwalnmg soll

Eine junge gelbe deutsche Dogge
abhanden gekommen . Vor Ankauf wird gewarnt . Wiederbringer

erhält Belohnung . Näb . Hellmnndstraße 35 , P .

Christlicher Arbeiter - Verein

VI .
VII .

VIII .
IX .

Stadtbanamt , Abtheilung für Straßenbau .

. Verdinguttg .
Die nachstehend aufgeführten Arbeite » bezw . Lieserunaen für

das Stadtbanamt in der Zeit vom 1 . Apcil 1898 bis 31 . März 1899
sollen vergeben werden , nämlich :

1 . Abnahme der sich auf den städtischen Kehrichtlagerplätzeu an -
sammclnden Abfälle an Knochen , Lumpen , Glasscherben ,
Papier , altem Eisen rc . ,

2 . Lieferung von Sand und Kies für die Straßenbauverwaltuna ,
3 . Lieferung von Eisentheilen , als : Rundeisen , Flacheisen , Gnß -

stahl rc .,
4 . Lieferung von Seife , Petroleum , Maschinenöl , Breunöl rc .,
5 . Lieferung von Oelfarbc , Leinöl , Firniß , Eisenlack , Terpcntin -

ii

den 4 . März 1898 , Vormittags , für No . 1 auf 9 Uhr , für No . 2
auf 10 Uhr , für No . 3 auf 10 ' / - Uhr , für No . 4 auf 11 Uhr und
für No . 5 auf 11 ' / » Uhr,im Ratbhanse , Zimmer No . 45 , anberaumt ,
woselbst his zu der angegebenen Zeit die bezüglichen Angebote post¬
frei , verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen einzu -

Heute Donnerstag , 8 ' /- Uhr , Manergaffe 4t

Vortrag des Herrn Pfarrer Schässler :

„ Mer a . 6 . NestmMWWW t . UGll « .

( Wiesbaden , Frankfurt , Tannns .)
Gäste , auch Frauen , haben freien Zutritt . -

ThuerS .

Stadtbauamt , Adth . für Canalisatiouswcscn .

Verdingung .
Die Lieferung des Bedarfs von ca . 1000 Tonnen gebranntem

Marmor kalk für den Betrieb der städtischen Kläranlage im

Rechnungsjahr 1898/99 soll verdungen werden .
Die

'
Verdingungsunterlagen können während der Vormittags -

dienststundeu im Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen , bezw . gegen
Zahlung voir 50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬

gebote sind bis spätestens Diettstag , » tu 1 . März 1898 , Vor¬

mittags 11 Uhr , eiuzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter ftattfinde » wird .

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationstvese « .

Verdingung .
Die Lieferung des Bedarfs au Sand und Kies zu den städtisch « !

Canalarbeiten im Rechnungsjahr 1898/99 soll verdungen werden .
Die Verdingungsunterlagen können während der Vormittags -

Dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 57 , eingeseheu oder von
dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬

gebote sind bis spätestens Donnerstag , den 10 . März d .
Vormittags 11 ' / - Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Er -

öffiinng der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter

tattfinden wird .
*

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , den 21 . Februar 1898 .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Saugspritzen - und Retter »

Abtheilung des 4 . Zuges werden auf Antrag der

Abtheilungssührer auf Montag , » en 88 . Februar
L I . , Abends 9 Uhr , zu der statutenulaßigett
Hauptversammlung in das Vereinslokal in der Turn¬

halle eingeladen .

31 . März 1899 und zwar :
Loos I . Erd - und Maurerarbeiten , Loos II . Asphalnrer -

arbeitcn , Loos III . Steinhauerarbeiten , Loos IV . Zimmerer -

arbciten , Loos V . Spenglerarbeiten , Loos VI . Schremer -

arbcitcn , Loos VII . Glaserarbeiten , Loos VIII . © djloffer«

arbeiten , Loos IX . Tapezirerarbeiten und Loos X . Tuncher -

arb eiten
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der VormittagSdlenst -

stunden im Nalhhause , Zimmer No . 42 , eingeseheu , aber auch von
dort gegen Zahlung von 25 Pf . für jedes Loos bezogen werden .

Postinäszig vcrschloffcne und mit der Aufschrift „ H . A . 50

Loos . . .
" versehene Angebote sind bis spätestens Samstag , » en

26 . Februar 1898 , Vormittags 11 Uhr , bei der unter¬

zeichneten Stelle einzureichen .
Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , den 14 . Februar 1898 .

Stavtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdingung . ,
Die Ausführung von Bauarbeiten und Lieferungen für den

Neubau der „ Höheren Mädchenschule
" am Schießplatz zu Wies¬

baden und zwar :
Loos I . Maurerarbeiten ,

„ II . feuersichere Decken ,
„ HI . Bsphaltirrrarbeiten ,

öl , Kreide , Bleiweiß rc ." 'Handlungstermin hierfür ist auf Freitag ,
Vormittags , für No . 1 auf 9 Uhr , für No . 2

Der Oberingeuieur . Arensch .

Stadtbanamt , Abth . für Straßenbau .

Freitag , den 25 . » . M . , Vormittags 10 Uhr , werden

auf dem Kehrichtlagerplatz im District „ Kleinfeldchen
" 15 Haufen

( je zu 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert .
Wiesbaden , den 19 . Februar 1898 .

Für den kranken Invaliden habe ich bis jetzt erhalten :

Von Prinz Solms 6 Mk ., Frl . R . 1 Mk ., Ungenannt 50 Mk .,
Bauinspektor Willct 10 Mk ., Geh . Rath Hohenhorst 15 Mk . von

einer Leidenden , die keine Nahrnugssorgen hat , 20 Mk . Herzlichen
Dank den gütigen Gebern mit der Bitte um weitere Gaben .

Pfr .

Tliuere .

von

P . E . Tliuere in Utrecht (Holland ),

Hoflieferant Sr . König ! . Hoheit des Prinzen Friedrich Leopold
v . Preussen .

Alleinverkauf für Wiesbaden :

Drogerie Apoth . Otto Siebort ) Markt .

Speciell empfehle

■ « Jahresbericht . Kafseiibericht. Wahl der Rechnung «»
Ba - Prüfer . Wahl eines Führers . Wahl der Scctivus -

führer . Sonstiges . •

äahlreiches
und pünktliches Erscheinen erwartet

Sicsbade « , den 23 . Februar 1898 .

_____________ ____ _________
Der Branddirector . Scheurer »

Slllmmholz - Berstcigernilg .

Freitag , den 4 . März , Morgens IO1/ « Uhr ,

Kommt im Niederfeelbacher Gemeindeivald folgendes
Gehölz zur Versteigerung :

231 Kiefern - Stämme von 122 Fmtr ., darunter viel «

Schneidstämme ,
60 Rmtr . Kiefern - Knnppcl , meist , starke Rolle .

Das Gehölz lagert auf Wer Abfahrt , 2 Kilam . vom

Bahnhofe Niedernhausen . F 275

Niederseelbach , den 22 . Februar 1898 .
Der Bürgerineister .

Christ .

s *

0 . 35 ' /» Pfd .

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswese « .
Verdingung .

Die Lieferung des Bedarfs an überschläglich ca . 200,000 Normal »

Parallelsteinen , ca . 30,000 Keiifteinen und ca . 30,000 Formsteine «
zu den städtischen Canalbauten im Rechnungsjahr 1898/99 soll
verdungen werden . . . . „

Die Verdingungsunterlagen können wahrend der Vormittags «

dieiiststunden im Rathhaiise , Zimmer No . 57 , eingesehen oder von
dort gegen Zahlung von 1 Mk . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehe «
Angebote sind bis spätestens Donnerstag , » en 8 . Mär » 1898 ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wir » .

Züschlagssrist : 3 Wochen . •

Wiesbaden , den 16 . Februar 1898 .
Der Oberingenieur . Frensch .

Stadtbauamt , Abth . für Caualisationswese « .

Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs pro 1898,99 an Portland »

Gement soll verdungen werden .
Die Verdingungsunterlagen können während der Vormittags »

dienststunden int Räthhause , Zimmer No . 57 , eingesehen ober auch
von dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Verschlos ene und mit entsprechender Aufschrift versehene An »

geböte sind vis spätestens Donnerstag , » en 10 . März d . I »,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit dte Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Züschlagssrist : 3 Wochen . *

Wiesbaden , den 21 . Februar 1898 .
Der Oberingeuieur . Frensch .

Jumean !
Wenn heute unmögl ., bitte ich Dich um sofortig « Nachricht ,

wann . Hauptpost ! , unter AnfangSbitchst . meines Vor - u . Zunamen «
' >nd Deiner Hausnummer als Zahl . Schönen Gruß !

„ ___ desgl . ( tzarigestein ) ,
„ X . I - Träger - und Unterlagsplatteu ,
„ XI . Schmiede - und Eisenarbeiten

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .
Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der

Bormittags - Dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eilige «

sehen , aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen
Zahlung von 50 Pf . für Loos I . und je 25 Pf . für Loos II . bis
30 fö& igÄoffene und mit der Aufschrift H . ä 56 Loos I MLLadc « , d

'
eu

"
14 . ^ marE

versehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den 8 . Marz I . , . . . . . ■ .. . 1

d . I Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der I Stadtbanamt , Abth . für Canallfationswesen .

Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , I VerditlgNUg .
bei der obenbezeichneten Stelle einzureichen . I Die Lieferung de ? Bedarfs an Steinzengröhren nebst Form -

Zrischlagsfrist : 4 Wochen . I stücken , Hossinlkastcn , Fettfängen : c. für die Herstellung von HauS -
Wiesbadt « , den 16 . Februar 1898 . I anschlnß - Eanäleii im Straßengebiet und EntwäfferungSanlagen

Der Stadt - Banmemer . Benziner . I
städtischer Grundstücke im Rechnungsjahr 1898 99 soll verdungen

vergeben werden .
Liefernngsterinin : 1 . April 1898 .
Angebote mit der Ansschrist : „ Submission ans Dienstkleider "

sind bis Dienstag , den l . März 1893 , vormittags 10 Uhr ,
verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern der unterzeichneten

• lunt I Die Bedingungen liegen aus dem Büreau , Nene Colonnade 48 ,
mit Nebeugebaudcn auf Bahnhof Jdstem er - | knr Einsicht offen . *

forderliche » Tischler - , Schlosser - und Glaser - I Wiesbaven , den 21 . Februar 18R .

arbeite » sollen vergeben werden . I — — ...... Städtische ^ f.rwattung . ---
Die bete . Angebote sind , mit der Aufschrift : „ Tischler - , I Bekaiintmachnng .

Schlosser - und Glaserarbeiteu sür das Stativlls - I Der Unternehmer der städtischen Kehrichtabsuhr ist vertrags -

Krobätti, «' 211 tterfeben vosisrei und verschlossen I mäßig verpflichtet , bei den ihm von uns bezeichneten Abonnenten
31 1

’ s a » s . Sb den Haltskehricht regelmäßig abzuholen ; die Abonnenten haben die
bis zum l.) tüsfunngstermtue Miontag , 7 . Miärz 1SÖS , I

Verpflichtung , den Kehricht in passenden Behältern an den Ans -
Voruntt -lcis 60 llhr , einzureichen . I gängeit ihrer Häuser oder in den Thorfahrlen zur Abholung bereit

Die Vediuaunaen nebst Unterlagen sind gegen Entrichtung I zn halten . In denjenigen Fällen jedoch , wo letzteres nicht geschieht ,
hnn 1 »rliehen hie rleickrnnnaen können hier ein - I sondern der Kehricht von einer von der Straße Weiler entfernten» on 1 . 00 Mk . zu erheben , die Zeichnungen rönnen hier ein -

beg treffenden Gnmdstücks nach den Absuhrwagen geschafft
gesehen werden . 1 20 ^ l derben muß , ist der Abfuhninternehmer berechtigt , eine besondere

Wiesbaden , den 22 . Februar 1898 . | Vergütung von den Abonnenten zu beanspruchen . Diese Vergütung

_
i . ÄXS6S

Bat 11 . Grnbenholz - Berkanf W Mark Jahresbeitrag zahlen .
in » er Oberförsterei Wiesbaden . I Außer dieser Vergütung noch besondere Trinkgelder von den

Freitag , den LS . Februar 1898 , Vormittags 10 Uhr , I Abonnenten zu verlangen , steht den Kehrichtfiihrleuten fortan
in der Gastwirthschaft , ,Znm Taunus " zu Hahn sollen , fickst zu .
öffentlich meistbietend versteigert werden : I Vorstehendes bringen wir dm Abomtenfen hiermit zur Kenntniß .

1 . Lchutzbezirk Fasanerie ( Förster Abraham zu Fasanerie ) , I Wiesbaden , den 17 . April 1894 . *
District 28 Hengbcra : . , I Das Stadtbanamt . gez . : Winter .

Eichen : 78 Stämme mit 19,40 Fmtr . Es kommen nur die I ----------------- — ---- - --- - ----------------------

Stämme bis eiuschl . 20 Emir . Durchmesser zum Verkauf . I VekautttNiacyNNg .
2 . Schntzbezirk Altenstei » (Förster Wallenborn zu Hahn ) , I Das Taglohnsuhrwerk , sowie die Beifiihr der ersorderltchen

District 66 Ochsenstück : I Röhren rc . von einem der Bahnhöfen nach dem Rohrlagerplahe rc .
Eichenr 60Stämme mit 15Fmtr ., 60 St . Stangen I — II . El . I vom 1 . April 1898 bis 31 . März 1899 soll vergeben werden und

District 67 Lauter : Kiefer : Ca . 244 Stämme II . CI . mit I sind Angebote verschlossen und mit entsprechender Ansschrist vcr -

177 Fmtr ., 227 Stämme III . Cl . mit 86,11 Fmtr . sehen bis spätestens den 88 . Februar 1898 , Mittags 18 Uhr ,
Fichten r 25 Stämme II . Cl . mit 19,35 Fmtr ., 38 St . I bei dem Unterzeichneten einzureichen .

III . El mit 10,52 Fmtr . , 6 Stangen I . Cl . Die Stämme in I Die Bedingungen können während der Vormittagsdienststunden
Längen von 10 - 22 Mtr ., Durchmesser 16 — 35 Emir . I im Zimmer No . 6 des Verwaltungsgebäudes Marktstraße 16 ein -

Tistrict 74 Hirschgasse : Kiefer : 720 Stämme III . Cl . I gesehen werden . *

mit 91 Fmtr ., 804 Stangen I .- III . Cl . Wiesbaden , den 18 . , Februar 1898 .
Die Hölzer lagern sämmtlich gut zur Abfuhr , die zu 2 lagern I Der Director der stadt . Wasser -, Gas - u . Electr .-Werke .

1 — 2 Kmtr . von der Eifenbahn , Station Hahn — Wehen . I Muchall .
Die Hölzer können bereits jetzt besichtigt werde » ; die betr . I

Mtadtstanarut Slbtheilnitn für Streikende »»
Förster ertheilen auf Ansuchen nähere Auskunft .__________

F258 I « IrtiHUmiomi , ^ » vkyeiinng f » r « rrastenvan .
" .. ....... ' I

« fc. I Die nachstehend aufgesührten Arbeiten bezw . Lieferungen für
im Wiesbadener Stadtwalde . . I das Stadtbanamt in der Zeit vom 1. April 1898 bis 31 . März 1899

Freitag , de « 85 . Februar » . I . , sollen im Dtstrict I sollcnLvergeben werden , nämlich :
„ Unterer Gehrn " : „ „ „ , I 1 . Erneuerung des Anstrichs der Alleebänke ( circa 100 Stück

9 Rmtr . Buchen - Scheitholz , 132 Rmtr . Buchen -Prngelholz | zweifüßige und 150 Stück dreisilbige ),
3 Rmtr . Weichholz und 3550 Buchen -Plänterwellen I 2 . Lieferung von Holz - Gegenständen , als Dielen , Satten ,

an Ort und Stelle versteigert werden . 1 Borde rc .,
Creditbewilligung bis 1 . September d . I . I 3 . Ausführung der Asphaltirungsarbeiten in den städtischen
Zusammenkunft Morgens 10 Uhr in der Wirthschaft I Straßen ,

„ Znm Waldhorn
" in Clarenthal . 1 . 4 . Schreiben der Straßenschilder , Hausnummern und Warnungs -

Wiesbaden , den 18 . Februar 1898 . I tafeln ,
______________________

Der Magistrat . In Vertr . : Korner . I 5 . Oeffnen und Schließen von Grüften auf den Friedhöfen .
I Der öffentliche Verhaiidlungstag hierfür ist auf Douuerstag ,

Der Fluchtlinienplan für den Straßentheil zwischen Dotzheimer - 3 . Märzt8 !»tt , Korniiftng ? für Wo . 1 auf 9 übt , für 9t 0>. 2 auf

und Westendstraße ist durch Magistrats -Beschluß von , 17 . Februar er 10 Ittr , fürWo . 8 aut
^

1® .h Ubr , für « 0 4 auf H UbMin » für

torikre98 ^
Toae

^
Nmien

'
RathhönS

^
2Obergrichoß

" ^
Zimmer

I woselbst bis zu der angegebenen Zeit die bezüglichen Angebote post -

Ro 41 Arend der Dienstsiunden
'

zu Jedermanns Einsicht frei verschlossen und mit entsprechender Ausschnft versehen em -

nF - n nf»ipni - * I Aurelcyen luio .
1QQQ I Die Bedingungen liegen während derDienstsiunden im ZimmerW : c . bade » , ben 18 . Februar 1898 .

dlaaistrat . No . 45 des Rathhauses zur Einsicht aus ; daselbst können auch die
für die Angebote zn benutzenden Verdinguugsanschläge in Empfang
genommen werden . *

Wiesbaden , den 17 . Februar 1898 .
Der Oberingenieur . Richter .

Bekanutmaainng . I werden .
« ntn1n , 9i „ 6,rfiPfriehfehiina des allen Königlichen Theaters I Zeichnungen und Verdiugnngsnnterlagen können während der

hierselbst soll êr enLb hrlich gewordene fast noch neue Gas -Registrir - I VormittagsLienststnuden im Rathhanse , Zimmer No . 57 , eingesehen ,

Apoarat für die Bühnen - und Zuschauerratlmbeleuchtnug an den I d . e Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von

Rteistbieteirdeu verkauft werden . Der Apparat , welcher sich für em I 1 SRarl ^ gogen IDeiben . ™„ .
mittleres Theater mit Gasbeleuchtung sehr gut eignet , kann werk - I , ? erfchlone ..e und nnt

^
tf , rechen ?r E - t tersehene ri

täalick von 10 bis 19 Hhr Vormittaas auf Zimmer No . 66 des I geböte find bis spätestens Wlt . U' och , vcu 8 . Marz loJo ,

neuen Rathhauscs hierselbst in Augenschein genommen werden . I Vormittags 11 Uhr , einznrercheii , zn welcher Zeit dre Cronnung

Verschloffene Angebote werden bis Freitag , » en 18 . März » . I . , i der Süigebote in ® egenmart etaa erschienener Bieter stattfinden wird .

Vormittags 18 Uhr , erbeten .
* I 2ÄÄLÄ ! «

'
iw

Wiesbaden , den 18 . Februar 1898 . I Wiesbaden , den 14 . Febrstar 18Ä
a

Der Stadtbaumeister . Gttrzmer . 1 Der Dbertngemcur . Frensch .
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Bekanntmachung

Tarif der Arbeitgeber
i .

2 .

3 .

4 .

5 .

6 .

Mit Hochachtung

Die ötrthiigm der NnchernMer , KwcMn « . KMMtm « m WiesMe » t MBW

T

Feinste Hausmacher

।

5

»

Werner
,

ld

vom

Webergasse 30

Gegr . 1868 .

172517 Vif ; , kostet .

185 !

>äi

I

6t ,
:nl

Jede

meiner

Kaffeesorten

repräsentirt

j

/

geliefert werden kann .

Beste Auswahl roher Kaffeesorten zu

I

-

Wasserbe¬

schwerung .

e

jer

emps . bill . 12275
A . Wicolay ,

»Ecke Karl - und
Adelheidstraße .

Tarif der Arbeitnehmer .

Verkürzung der Arbeitszeit auf 10 Stunden und

zwar von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends .
Die jetzigen Löhne sind pro Stunde um 7 Pfennig
aufzubessern .

Ueberstunden , Nacht - und Sonntagsarbeit ist nur in

dringenden Füllen auszuführen .

Wöchentliche Lohnzahlung und Abschaffung der

Kündigungsfrist .

Ueberstunden , Abends von 6 bis 10 Uhr , find mit

10 Pfennig , Nachtstunden von 10 Uhr Abends bis

6 Uhr Morgens mit 30 Pfennig Zuschlag pro Stunde

zu bezahlen .
Sonntagsarbeit wird wie Nachtarbeit bezahlt .

billigen Preisen .

NB . Auf Wunsch kann jedes Quantum Roh -

Kaffee binnen 8 Minuten per SehnellrSster

(Deutsches Reichspatent ) geröstet werden . 2155

Ecke Adelheid - und Oranienstr ,
Telephon 310 .

Spitzen , ächte und imitirte , Händchen , Kedern , Hand¬
schuhe re . w . sorgfältig gewaschen . Putzarbeiten aller Art . 1583

Anna Hatwba « , Geisbergstraße 24 , Part .

Vergünstigungen genießen . , , , £ , k .
Arbeiter , welche schon bisher einen höheren Lohn als im Tarif vorgesehen erhielten , wirb derselbe auch für die

IO Wummern KO .

S Attraktionen I . Range » .

Anfang täglich 8 Uhr .

Morgen und
jeden Freitag

frische
Schellfische

Frische Backfische Psd . 15 Pf .

C . Erb , Nerostraße 12 . 240 :

Ceueral - Depot für Wiesbaden n . Umgegend:

Wiih . Heim *
. Birck ,

12 Pf . Feinste Backfische , 10 Pfd . 1 Mk . ___
40 Pf . Frischer Seelachs 40 Pf .

Schellfische und Cabliau .
Bücklinge 3 , 5 und 8 Pf . , Rollmöpse 5 Pf . 2388

Adolf Haybach , Wellritzstraße 22 .

Feinste Cervelatwurst pr . Psd . Mk . 1 . 20 .

WiesbadenerBeamten - Verein .

Samstag Abend , den 26 . Februar er . , findet

gesellige Zusammenkunft der Gesangsabtheilnng
bei Mer im neuen Restaurant „ Burggraf "

, an der Wald¬

straße , statt , wozu auch die verehr ! . Mitglieder des Vereins

mit ihren Dainen hierdurch ergebenst eingeladen werden .

Der Vorstand .

NB . Gemeinschaftlicher Abmarsch auf gutem Wege um

8 Uhr Ecke der Adelheid - und Schiersteinerstraße . 1? 307

■:
k,
)N
! N

1 Verkürzung der Arbeitszeit auf 10 Stunden und yoet

von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends .

2 Gute selbstständige Arbeiter erhalten einen Lohn von

35 — 38 Pfennig die Stunde . Die übrigen Arbeiter

werden je nach Leistung bezahlt . r .
3 Ueberstunden , Nacht - und Sonntagsarbeit bedarf vor »

kommenden Falls der beiderseitigen Verständigung zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer .

4 . Der Lohn wird alle 14 Tage und zwar soweit als

thunlich auf der Arbeitsstelle selbst ausbezahlt . Abschlag »

Zahlungen werden wie bisher gewährt .

Einer Abschaffung der Kündigungsftist stimmen wir bei .

5 . Ueberstunden Abends von 6 — 10 Uhr werden mit

10 Pfennig , Nachtstunden von 10 Uhr Abends bis

6 Uhr Morgens mit 20 Pfennig Zuschlag pro

Stunde bezahlt .
6 . Sonntagsarbeit wird wie Nachtarbeit bezahlt .

Deutscher Holzarbeiter - Verband ,
( Zahlstelle Wiesbaden . )

Samstag , de « 26 . Februar , Abends 9 Uhr r

Mitglieder - Versammlung
im „ Schlvalbacher Hof " .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Die Lokalverwattung .

Brennholz .

Buchen - Scheitholz , Kiefern - Anznndcholz , Bündelhol, ,
sowie alle Sorten Kohlen in guter Qualität empfiehlt billigst

Andreas Steinimel ,
39 . Karlstratze 39 . 2224

Lager : Ecke Karlstratze und Albrechtstratze .

Gleichzeitig richten wir die ergebene Bitte an unsere werthe Kundschaft , unter den gegenwärtigen Verhältnissen

auf uns etwas Rücksicht zu nehmen und mit den etwa beabsichtigten Arbeiten , die sich im Frühjahr gewöhnlich aUMevr

zusammendrängen , noch zurückzuhalten . *

Wiesbaden , den 24 . Februar 1898 .

SHIaSSaao u . Abreibung . , H
svlllffliyr , für Herren und Damen

Vielseitige Empfehlungen . Näh , im Tagbl .-Verlag .

Rheinbackfische 35 Pf . ,

Nheiusalm , Rheinhechte , Rheinschleic , Rheiubarse , Zander ,
LintandeS , Stinte , gr . Häringe , Cabliau , Schellfische ,
Vratbückttngr , Sprotten , Bückling « : c. re . empfiehlt

J . Stolpe , Grabeustratze 6 .

Jacob Ulrich ^ Metzger ,
Friedrichstraße 11 ,

empfiehlt in bester Waare billigst : 1016

Ausgelassenes Nterenfett und Schweineschmalz .

Dringende Bitte für einen Jnnaliden .

Ein oraver Mann in unserer Gemeinde , der in der Schlacht
bei Sedan am linken Bein schwer verwundet wurde , aber trotz der

offenen Wunden , mit denen er sich seit jener Zeit herumschlcppen
muß , durch Fleiß und Tüchtigkeit sich tut Geschäft gegründet hatte ,
von dem er bisher mit seiner Familie leben konnte , ist infolge

dessen , daß er seit Herbst vorigen Jahres wieder beständig das Bett

hüten muß und seinem Geschäfte nicht mehr obliegen kann , m große
Roth und Bedräugniß qerathen , so daß ihn bei allen seinen Leeden

und Schmerzen auch noch die Sorge um seine und der Semen

Existenz daniederdrückt . Wer hilft diesem schwergeprüft »

Maune , der einst in seiner Juugcudkraft auf den Schlacht

feldern Frankreichs fürs Vaterland mitgekämvst und auS

diesem Kriege einen stechen Körper für sei « ganzes
Leben davongetragen hat , aus seiner augenblickliche «

sorgen - und kummervolle » Lager Gaben tut denselben

nehmen gern entgegen der Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt " ,
sowie Pfarrer Bickel .

. t Februar .

e
Damen - Wäsche

,

X tAy V / Blousen ,
Unterröcke

,

' ^ ^ Kinder - Kleider ,
Hüte

,
Kinder -

Wäsche .

Mtr . bestes Elsässer Hemdentueb ,
™

af vF räumen , statt 60 Pf . 48 Pf . , prachtvolle Qualität .

Um vielfachen Mißverständnissen zu begegnen , gestattet sich die unterzeichnete Vereinigung der Tünchermetster ,

Stuccateure und Baulackirer zu Wiesbaden und Umgebung folgende Erklärung zu veröffentlichen :
. . . h

Auf die von unseren Gehülfen gestellten Forderungen wegen Lohnaufbesserung haben wir denselben , so weitgehend

es die gegenwärtigen Verhältnisse ermöglichen , unsere Zugeständnisse gemacht . Behufs einer besseren Onenttrung geb « l

wir nachstehend links die Forderungen der Gehülfen und rechts die von den Meistern bewilligten Zugeständniffe bekannt .

Lubentius - Brunnen
,

1 Std . von Niederaelters liegend .

Tafel - n . Medicinalwasser I. Ranges .
Rein natürliche Füllung . , keine zu -

gepumpte Kohlensäure .
Laut genauer Analyse des Herrn Geh . Hofrath

Prof . Ur . Fresenius zählt der Brunnen zu
den ächten alkalischen Säuerlingen , steht in
Gehalt an dopp . kohlens . Natron dem Nieder¬
selters - Brunnen , in Gehalt an Chlomattium der
Fachinger Quelle nahe und übertrifft sogar an
doppelt kohlensaurem Lithion äusser Niederselters
und Gieahübel die Fachinger Quelle ,
weshalb der Lubentius - Brunnen von hervor¬
ragender Heilwirkung bei harnsaurer
Riatlie .se , Gicht , .liieren - , Stein - und
Blasenleiden , sowie anderen Erkrank¬
ungen der Harnorgane zu empfehlen ist .
Auch für die Verbraucher von Fachinger
Wasser ist die Analyse sehr wichtig , weil der
Lubentius - Brunnen nur der */i - Krug 80 Fig . ,
bei 10 Krügen IS I * fg . , bei 20 Krügen

( Has ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle «

Grossartige Auswahl .

M . Stillgei *

gegr . 1858 , 1441

1B . Hüfnergasee 1B .

Ferner erklären wir , daß sämmtliche Gehülfen , welche vom Montag , den 28 . Februar , an bei uns in

unveränderter Weise weiterarbeiten , die in unserm Tarif festgesetzten Löhne erhalten und die darin vorgesehenen sonsttgeu

Gemüse - Nudeln
,

wirklich hochfein , empf . 2277

J . ML Roth Nclif » ,
4 . Gr . Burgstrasse 4 .

Nieulvedichcr Schellfische ,
feinste Waare , frisch eingetroffen . 497

Hermann Weigenfind .
vranienstratz « 52 , Ecke Goethestratz « .

P . Enders
,

Dampf - Kaffeerösterei

Michelsberg 33 .

Telephon 195 . IV Telephon 195 .

Prima Bezugsquelle
für streng naturell geröstete Kaffees

per
*/» Kilo Mk . 1 . 00 bis Mk . 2 . 00 .

Besonders zu empfehlen sind meine

Keinerlei Gewichtsbelastung

durch fremde Zusätze !

Bo » neuem günstige » Abschluß eingetroffe » r

I Gebrannter Consum -Taffee pro Pfund 88 Psg .

bist verlesen , naturell geröstet , gänzlich frei von minderwerthigen
Bohnen und jeglichem Zusatz , angenehm reinschmeckend , eine
Qualität , wie schwerlich von irgend einer Seite zu diesem Preise
im Detailverkauf geboten .

lebensmittel - Consumgeschäft der Firma S . F . W . Schwanke .

Schwalbacherstr . 49 , gegenüber d . Emser - u . Platterstr . Tel . 414 .

M Walhalla - Theater .

Mur noch bis 88 . incl .

das brillante allbeliebte Programm .

♦ " Möblixte flimmer "
,

auch aufgezogen , vor -

Tagbl .- Berl .
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Seltene Gelegenheit zur kostenlosen Ausbildung in allen Coruptoirarbeiten . Lehrzeugniffell Moritzstraße 51 . Part .

la

14096

Hausmacher Eiernndeln
feinster Qualität

14491empfiehlt

-

Geseliäftsgrüudiing 1833 210

Lager in Gold - u . Silberwaaren . Trauringen , Tasdiennhren .

u

2403

t
Familien UachrichteuÄ

« ! f

1 *
. Enders ,

Herrngartcnstraße 7 .
Oraniensitrasse : W . H . Bieck

ist dar ancrkannl einzig bestwirkende Mine ! Ratten
und Mäuse schnell und sicher zu tödten , ohne für
Menschen , Haustbiere und Geflügel schädlich W frts .
Packet : t 50 Pfg . und 1 Mk .

Verkaufsstellen :
Heinr . Kneipp . Goldgasse 9 .
A . Cratz , Drogerie , Langgasse .
Drogerie „ Sanitas “ , Mauritiusstr . 3 .
Clir . Tauber , Drogerie , Kirchqasse 6 .

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

siird die folgenden und nehmen Bestellung «« $ttm Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

Die Geburt einer

gesunden Tochter

zeigen hocherfreut an

Heinr . Freund und Frau ,
geb . Isselbacher .

Wiesbaden , 23 . Februar 1898 .

Möbel - Verkauf .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -

und Kastenmöbel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große

Auswahl Plüsch - Garnituren und Taschen - Divans

( gut gepolstert ) , sowie Verticows , Spiegelschränke ,
und Schreibtische . 1442

W . Egenolf ,

Webergasse 3 , Gartenhaus .

paraturwfirkstättB (iir Sclunocksachei
, Vergoldung, Versferung .

Julins Rohr
,

Juwelier
, Neugasse 18/20 .

Junge Mädchen erhalten sehr leicht gut , bezahlte , angen . Stellt ^

Was füll metne Tächter werden ?
V

5 Stunden ) in obigen Fachern wird ertheitt Moritzstraßedl , P . —

Wegen Räumung
Birupyramiden , kräftig , tragbar , von 1 Mk . an zu verkaufen .

Carl Draetorius , Gärtnerei ,
nur Walkmüdlstrahe 32 . 462

t

               Drogueric , Ecke der

Adelhaidstraße ; W . Klinaelhöfer , Colonialwaaren -

handlung , Ecke der Goethestraße .
Diatterstrassc : P . I . Weil , Colonialwaarenhandlung ,

Platterstraße 42 .
Riieinstrasse ; Adolf Wirth Nachf . ( Fr . Laupuö ) ,

Colonialwaarenhandlung , Ecke der Kirchgasse ; H . Neef ,
Colonialwaareuhandl .,Ecke der Karlstr . ; F . A . Dicnstbach ,
Colouialwaarenhandlnug , Ecke der Wörthstraße .

llöderstrasse : Louis Kimmel , Colonialwaarenhandlung .
Ecke der Nerostrabe ; Phil . Kissel , Colonialwaarenhandlung ,
Röderstraße 27 .

Röm erborg : Heinrich Krug , Spezereihandlnng , Römerbcrg7 .
Hoonstrasse IS , Ecke der Westendstraße : I . Birck ,

Colonialwaarenhandlung .
Seliaclitstrasse : Etzr . Tchirbeler , Colomalwaarmhandlnng ,

Ecke der Adlerstrabe 28 a
Schwalbaclierstrasse : Jac . M,nor , Colomalwaaren -

baudluna Ecke der MauritiuSstrabe ; B . Groll , Colonial¬

waarenhandlung , Ecke der Adlerstrabe ; C . Schlink , Colonial -

waareuhandlung , Ecke der Faulbrunncnstraße ; Wilhelm

Stauch , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz : Will ; . Weber , Colonialwaarenhandlung , Weitend -

Sedanstrasse : Georg Fischer , Molkerei , Walramstraße 31 .

Weingasse : Carl Petry , Colouialwaarenhandlnug , Ecke des

Hirschgraben ; C . Ernst , Colonialwaarenhandlung , Stein -

gafse 17 .
Stiftstrasse : Louis Lendle , Ecke der Kellerstrabe .

Taunusstrasee : E . Grünewald , Kurz - und Modewaaren -

handlung , Taunusstraße 34 .

Walkmühistrasse : W . Weber , Colonialwaarenhandlung ,
Emserstraße 75 .

Walramstrasse : Georg Fischer » Molkerei , gegenüber der

Sedanstratze ; E . Rndolph , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Frankenstrabe .

Wellritzstrasse : Adolf Haybach , Colonialwaarenhandlung ,
Wellritzstratzc 22 ; B . Lehlschläger , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke der Heleuenstraße .
Westendstrasse : Will ) . Weber , Colonialwaarenhandlung ,

Westeudstrabe 3 ; I . Birck , Colonialwaareiihaudlung ,
Westendstraße 16 , Ecke der Roonstraße .

Wtirtiistrasse : F . A . Dienstbach , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Rheinsttabe ; F . Schmidt , Colonialwaarenhand -

lung , Ecke der Jahnstraße ,

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . phil . Ernst Friedrich , Leipzig -

Reudnitz . Herrn Bergwerksdirector M . Vermeulen , Frechen bei

Köln . Herrn Kapitän - Lieutenant Paul Behncke , Kiel . Herr «

Gerichts - Assessor I . Wentzel , Düsseldorf . Herrn Zahnarzt
F . Heimann , Berlin . Herrn Kapitän -Lieutenant Philipp , Kiel .
— Eine Tochter : Herrn Major v . Schwerin , Karlsruhe . Herrn
Dr . W . Bauermeister , Braunschweig . Herrn Stabsarzt Dr . Korn ,
Bautzen . Herrn Oberförster Krieger , Ortelsburg . Herrn Regier .-

Assessor Scholz , Köln a . Rh . Herrn Landrichter Schulze -Pelkum ,
Hamm .

Verlobt . Fräul . Else Lord mit Herrn Oberlehrer Dr . Vollrath
Deuccke , sBrauuschweig . Fräul . Margarethe Kühne mit Herrn
Gymuastallebrer Paul Rieger , Osterburg . Fräul . Philivpme
Schlepps mit Herrn Bürgermeister Albert Weise , Zappst —

Rogascu . Fräul . Martha Sputh mit Herrn Landrichter Fran -
Rodert Klemm , Dresden . Fräul . Melanie Wimmer mit Herrn
Referendar Dr . Paul Zachniann , Pirna . Fräul . Johanna Stepla «
mit Herrn Referendar Dr . jur . Walter Sceck , Leipzig — Ehren¬
friedersdorf im Erzgeb . Fräul . Marie Oldemeyer mit Herr «
Dr . mod . Georg Abel , Leipzig . Fräul . Elisabeth Schwartz mit

Herrn Premicr - Lieutcuant Paul Schelle , Wesel . Fräul . Alar -

garethe Berthold mit Herrn Gerichts -Assessor Georg Neuhaus ,
Glogau . Fräul . Erika v . Schrabisch mit Herrn Lieut . Albert

Pyhrr , Striegau — Glatz . ,
Verehelicht . Herr Amtsrichter Hering mit Fräul . Martha Lück ,

Glciwitz — Oels . Herr Amtsrichter Behrendt mit Fräiil . Hedwig
Boden , Sensburg - Breslau . Herr Dr . phil . Theo Sommerlab
mit Fräul . Frida Weber , Leipzig . Herr Dr . med . Doehring
mit Fräul . Meta Engels , Köln . Herr Rcgiemugs -Affeffor August '

Frhr . v . Schuckmanu mit Friede verw . Freifrau v . Lentz , Berlin .
Benno Frhr . v . Zedlitz u . Reukirch mit Fräul . Anna v . Bomn ,
Wernigerode . , „

Gestorben . Herr SauitätSrath Dr . Wilhelm Grculing , Remscheid .

Herr Oberst -Lieutenant z . D . Rudolf v . Heinemann , Weimar .

Herr Dr . med . Arno Hcydenreich , Chemnitz . Herr General¬

major a . D . Karl o . Inas , Dresden . Herr SauitätSrath
Dr . Busch , Krefeld . Herr Geh . Baurath Fr . Kleinwaechter, ,
iStfurt . Herr Geh . Regierungsrath Dr . Kari Scheibert , Janno »

Witz . Herr Berg - Assessor a . D . Max Koecher , Schwanebeck . Herr
Dr . Georg Boigt , Auerbach .

2 mal täglich erscheinend , 9 Freibeilage » — darunter „ Alt - Nassau "
, Blatter für nassauische

Geschichte und Kultur - Geschichte , und die „ Jllustrirte Kiuder - Zeituug "
,

Kapellenstrasse : Th . Hendrich , Colonialwaarenhaudluiig ,
Ecke des Dambachthal .

Karlstrassc : B . Erb , Spezereihandlnug , Karlstraße 2 ;
Carl Lotz , Spezercihaudlung , Karlstraße 33 ; A . Ricolatz ,
Colonialwaarenhandlniig , Ecke der Adelhaidstraße ; H . Neef ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Rheinstrabe .

Kellerstrasse : Lorris Lendle , Ecke der Stiststraße .
Kirchgasse : Adolf Wirth Nachf . ( Fr . Laupus ) ,

Colonialwaareuhaudliinq , Ecke der Rheinstraße .
Lahnstrasse : W . Weber , Colonialwaarenhaudluiig ,

Eniserstraße 75 .
Mauritiusstrasse : Jac . Minor , Colonialwaarenhaudluiig ,

Ecke der Schwalbacherstraße .
Michelsberg : Carl Kncfeli , Cigarrenhaudlung , Ecke des

Gemeindebadgäßchens .
Moritzstrasse : Carl Liuucnkohl , Colonialwaarcuhaudlung ,

Ecke der Albrcchtstraßc ; I . W . Weber , Colonialwaaren -

handlung , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Colonialwaaren¬
handlung , Moritzstraße 87 , Ecke der Goethestraße ;
E . Kräuter , Colonialwaareiihandluug , Moritzstraße 64 .

Werostrasse : Karl Erb , Delikatessenhandlung , Nerostraßc 12 ;
Louis Kimmel , Colonialwaarenhandlniig , Ecke der
Röderstrnße .

Xeugasse : F . Philippi , Cigarrenhaudlung , Ecke der

Friedrichstraße .
Xicolasstrassc : Wilhelm PlieS , Colonialwaarenhandlung ,

- ^ - tL ^ Slrrscliti ^ Ooetlrenl

stattfindcnden . e

Extra - Kursus im Zuschiieiden
und Auserligen sämmtl . Damen - und Kinder -Garderobe nach ein . -

fachstem System , nur neueste Schnitte , zu der Hälfte des big »

herigeu Preises . Erfolg garantirt . Jeden Montag neue Aus » -

nähme . Anmeldungen bis 19 . März werden noch alle zu halbem :
Preise berücksichtigt . . 2289

Frl . stein , acad . gepr . Lehrenn ,
Bahnhofstraße 6 , im Adrian ’fdjeii Hause ,

Eilig , d . Thor , im Hofe 2 St .
'

Eine in »iitcrarischen Kreise « bekannte Dame erbietet I

fich zu schneller und prompter Anfertigung von
Gelegenheitsgedichten . Geisbergstraße 8 , 2 rechts .

"

Westendstraße 1 « Drei - Zimmer - Wohuung ( Abschluß ) int |
Hinterhaus sofort oder auf 1 . April zu vermiethcn . \

Großes freund «. Sim . , VordH . 2 . Et . , mit - d . ohne
Pens , sofort zu vermrethe « . Näh . Schwalbachcrstr . 18 ,
in » Seifenladen ._________________ ________ ______

1511

V

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

___________ Telephon 195 .___________

Cacao
* •* ’

Adolf Haybach , Wellritzyraße 22 .

GkbrllMkl KOe
Cngros - Preis bei 2 Pfund und mehr ,
absolut naturrein geröstet , in nur prima verlesener Qualität ,

selbst der billigste Kaffee ist untadelhast reiuschmeckend .
91o . I & Psund Alk . 1 . 45 I No . IV a Pfund Mk . 1 . 15

„ II „ „ „ 1 . 35 „ V „ „ „ 1 . 05

„ III „ „ „ 1 . 25 | „ VI „ 0 . 95

CrirliHulll . ,d . MnfleZli8bOO . ,uW . M . 1 . 68
Kaffcepreise von Alk . 1 .80 bis 2 .20 pro Pfund , wozu anderweitig

angcpricsen , sind in meinen Verkaufsstellen unbekannt .
Als erster Grundsatz gilt : für weniges Geld da ? Menschen

möglichst Beste zu bieten , aus der Hand des Producenten in die
Hand des Coiisumeulen durch möglichst wenig vermittelnde Zwischen¬
hände , Einkauf wie Verkauf nur gegen Kasse .

gebensmittel - u . Wem - ConsuingeM der Firma
C . F . W . Schwanke ,

Schtvalbacherstr . 49 , gegenüber d . Emser - u . Platterstr . Teleph . 414 .

Aarstrasse : W . Weber , Colonialwaarenhandlung , Emserstr . 7S .
Adelhaidstrasse : W . H . Birck , Droguerie , Ecke der

Orauienstraße ; W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhaudlnng ,
Ecke der Adolphsallee ; A . Ricolatz , Colonialwaarenhand -

lnug , Ecke der Karlstraße .
Adlerstsasse : V . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke der

Schlvalbacherstrabe ; Chr . Schiebeler , Colomalwaaren¬
handlnug , Ecke der Schachtstrabe .

Adoiniasniiee : W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,
Ccke der Adelhawstraße ; C . Brodt , Drogerie und
Sow .daiwaarcuhandlung , Ecke der Adolphsallee und
ANn - mtstraßc 16 ; Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung,Ecke
der iLoetbcstraße .

Albreciatstrasse : C . Brodt , Drogerie und Colonialwaarcn -

haudlnug , Albrechtstraße 16 ; Carl Linneukohl , Colonial -

wnareuhaudlung , Ecke der Moritzstraße .
Hahnhofstrasse : G . Engklmauu , Cigarrenhaudlung ,

Bahnhofstraße 4 .
Mertramstrasse : PH . Prinz , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Elconorcustraße .
Hismarch - Hing : Jac . Helbig , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Blücherstraße 4 ; A . Senebald , Colonialwaaren¬
haudlnng , Bismark -Ring 9 , Ecke der Hermauustraße .

Hlcichstrassc : 81 . Höpfner , Colonialwaarenhandlung , Bleich -

straße 20 ; G . Lotz , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Hell -
inundstraße .

Bliicherstrassc 4 , Ecke des Bismarck -Ring : Jac . Helbig ,
Colonialwaarenhandlung .

Burgstrasse : I . Staffen , Cigarrenhaudlung , Gr . Burg -

straßc 16 .
Bambaehthai : Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Kapellcnstraße .
Dotzheimcrstrasse : Heinrich Pfaff , Colomalwaaren - und

Mchlhandlung , Dotzheimerstraße 22 ; B . Erb , Spezern -

handlnng , Ecke der Karlstraße Ad . Weber , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke des Kaiser -Friedrich - Ring 2 .

Kieonorenstrasse : PH . Prinz , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Bertramstraße .

Kmscrstrasse : W . Weber , Colonialwaarenhandlung ,
Emserstraße 75 . , .

Fnnibriinnenstraste : Et Schlink , Colonialwaarenhand -

luug , Ecke der Schwalbachersttaße .
■•’raniienstrasse ; E . Rudolph , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Walramstraße ; W . Schnurr , Colonialwaaren¬
handlung , Frauken straße 17 .

Friedrichstrasse : Wilhelm Stauch , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Schwalbacherstraße ; F . Philippi ,
Cigarrenhaudlung , Ecke der Neugasse .

Socthestrasse : Fr . Groll , Colonialwaarenhandlniig ,
Goethestraße 1 , Ecke der Adolphsallee ; W . Klees , Colonial¬
waarenhandlung , Ecke der Moritzstraße ; W . Klingelhäfer ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Oranienstraße 50 .

«Qustav - Adolfstrassc : W . Laux , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Hartingstraße .

Hartingstrasse : W . Laux , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Gustav - Adolfstraße 16 .

Helenenstrasse : V . Lehlschläger , Colouialwaarenhand -

lung , Ecke der Wellritzstraße .
Hcllmundstrasse : Adolf Hatzbach , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke der Wellritzstraße ; J . C . Bürgener Nachf . ,
Colonialwaarenhandlung , Hellmundstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraße . . . . . . . .

Herinannstrassc : A . Senebald , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke des Bismarck - Ring 9 . . , . ,

Hcrrngartenstrasse : Wilhelm Plies , Colomalwaaren -

handliing , Herrngartcnstraßc 7 .
Hirschgraben : Carl Petrtz , Colonial >vaarcnhandlnng , Ecke

der Steiugaffe . ,
Xahnstrasse : F . Schmidt , Colonialwaarenhandlung , Ecke

der Wörthstraße .
Kaiser - Friedrich - Hing : Ad . Weber , Colonialwaaren¬

handlung , Kaiser -Friedrich - Ring 2 , Ecke Dotzheimerstrane ;
A . Mosbach , Colonialwaarenhandlung , Kaiser - Friedrich -

Siing 14 , Eckt der Jahnstraße .

EBo « Berlobuugen , Heiratheu , Geburten und TodcS -
3 wolle nt .it » dem „ Tägblatt " sofort durch Postkarte

Anicige machen , sofern Erirähunug derselbeu unter vorstehender
Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Giviikandareglftrrn .

Geboren . 16 . Febr : deni SchreiurrgehLlfeii Friedrich Neuhausen
e . T ., Margarethe . 17 . Febr . : dem Bildhauergehülsen Heinrich
Nußart e . T . , Ella Frieda Wilhelmine . 18 . Febr . : dem Diacouen
an der griechischen Kapelle Alexis Rosanoff e. S ., Alexis ; dem
Maschiuenarbeiter Karl Wolf e. S ., Karl Christian Wilhelm ;
dem Dachdcckergehülfcn Georg Holl e. T ., Elisabeth Barbara
Marie Christine . 21 . Febr . : dem pract . Arzt Dr . med . Gustav
Meyer e. S . , Walter Bernhard .

Aufgeboten . Verw . Töpfcrgehülse Carl Georg Titus Hölper zu
Dotzheim mit Victoria Vogler hier . Architect Jacob Wieder¬

spahn hier mit Anna Spanier hier , vorher zu Darmstodt . Kauf¬
mann Gustav Wilhelm Schweißguth hier , vorher zu Sonnenberg ,
mit Marie Bender hier .

Gestorben . 21 . Febr . : Taglöhuer Johann Köll , 63 I . 5 M . 24 T . ;
Oekonom Philipp Bernhard Andreae , 57 I . 7 M . 8 T . 22 . ^ ebr . r >

Emilie Johanna Hartmann , ohne Gewerbe , 21 I . 3 M . 21 T ;
Schreiner Heinrich Matthes , 40 I . 21 T . 23 . Febr . : Franz ,
S . des Tünchers Carl Pfaff , 5 M . 10 T .

Aus austvärilgen Zeitungen und nach direkten
Vritttzeilunge » .

Goldener Ring
mit grünem Stet « verloren . Wicderbriuger gute Belohnung .

____________________________ Frey . Louiscnstraße 43 .

am Dienstag Morgen 1 weiße Schürze
- Ver » 0tz en v . d . Wcllritzstr . durch die Hellmundstr .

u . Emserstr . Gegen Bclohuung abzugeben Wellritzstraße 47 , H . 1 l .

„ Ei « Jemand ! "

Das mit „ Ein Jemand
" unterschriebene Briefchen wegen

letzten Kurhaus -Maskenballes leider verspätet erhalten , da Wohnung
gewechselt . Weitere Gelegenheit erwünscht . ___

11 B» Ist m . leid , ich habe den Muth n . Wen »
S CTcFtf » aber , daun wo und w . Zeit ? ?

Einen durchaus soliden kräftigen Hausbursche «
suchen 2374

Wilhelm Basser & Co .

AavlerUlllerrilyt Kammerm ., Friedrichstr . 36 . 8 §6
Wer erthcilt gründlichen Unterricht t « ;

WWW Putzmachcn ? Offerten mit Ang . des Preises
und Zeit unt . X . C ■ A1M an den Tagbl .-Verlag .

Wiederbeginn des für Januar und Februar alljährt , ■
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